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Fernſprech-Anſchluß für unfer 
Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglic 2 Mal mit Ausrahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Feſtellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Arslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
und dem „Weſtpreußiſchen Cand- und Hausfreund“ vierteljãhriich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2,25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
koften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreijen. 
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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Rückblick auf die Miniſterkriſis. 

Berlin, 7. Aug. Die „Kreuzzeitung“ wirft 
heute einen längeren Nückblich auf die Minifter- 
kriſis und ſchreibt, daß die Stellung der Staats- 
ſecretäre v. Bötticher und Frhr. d. Narſchall 
allerdings allmählich unhaltbar geworden ſel, daß 
aber das Verhalten Böttichers in der Reichstags 
ſitzung vom 18. Mai lediglich und ganz allein den 
Anſtoß zu feiner Demilfion gegeben hade. Am 
2. Juni habe Herr v. Bötticher Mittags feine Ent- 
laſſung eingereicht und am Abend deſſelben Tages 
habe die „Kreuzeitung“ davon bereits gewußt. 
Was Herrn v. Marſchall anbetrifft, ſo fei der 
eigentliche Grund ſeines Rücktritts in ſeinem an- 
gegriffenen Geſundheitszuſtand zu ſuchen. Be- 
züglich der darauf erfolgten Perfonalverände- 
rungen im Miniſterium müßten die Hoffnungen 
auf einen Syſtemwechſel in recht beſcheidenen 
Grenzen gehalten werden, ſo lange man nicht 
wiſſe, was in den noch vor uns liegenden 
6!/. Jahren bis zum Ablauf der Handelsverträge 
geſchehen werde, ob eine Revifion der 9 
verträge beabſichtigt ſei u. ſ. w. So lange eine 
beftimmte Aufklärung hierüber noch ausſteht, 
brauchten ſich die Freihändler durch kein Schrech⸗ 
geſpenſt beunruhigen zu laſſen. 


Berlin, 7. Aug. Der ſocialdemohratiſche „Dor- 
wärts“ geißelt den Kaſtengeiſt. wie er in dem 
Aufruf des Berliner Centralcomités zum Beſten 
der Ueberſchwemmten zu Tage träte, bejonders in 
den Unterſchriften. Alle Parteien ſeien vertreten, nur 
die Socialdemokraten feien ausgeſchloſſen worden, 
obgleich fie in Berlin die Mehrheit der Bevölhe 
rung hinter ſich hätten. Keiner der fünf Ber- 
liner ſocialdemokratiſchen Abgeordneten ſei zuge- 
zogen worden; die Engherzigkeit ſei ſogar ſoweit 
gegangen, daß man die Dorſtände der Stadt- 
verordnetenfractionen vollzählig habe unter- 
zeichnen laſſen mit Ausnahme der focialdemo- 
kratiſchen. Trotzdem bittet der „Dorwäris“, 
dieſe Kleinlichkeit und Erbärmlichkeit nicht den 
Opfer der Kataſtrophe entgelten zu laſſen, 
ſondern fordert die Genoſſen auf, ſich an die 
Sammlungen zu betheiligen; die Expedition des 
Blattes werde Beiträge entgegennehmen. 

— Die „Deutfhe Tagesztg.“ veröffentlicht einen 
Brief des Abg. Schoof „an ſeinen lieben Freund 
Dr. Hahn“, in welchem er in weitſchweifiger 
Weiſe ſein Verhalten bei der Abſtimmung über 
das Vereinsgeſetz zu rechtfertigen ſucht und feine 
Behauptung über die Reußerungen, welche der 
Abg. Araufe über den Zürften Bismarck gemacht 
hat, aufrecht erhält. 

Kamburg, 7. Aug. Der Straßenbahn -Congreß 
hat eine Commiſſion gewählt, um die Gründung 
einer Penſionskaſſe für die Bahnangeſtellten zu 
berathen. 

Rom, 7. Aug. Die Zuſammenkunft der Zeugen 
des Generals Alberione mit denen des Prinzen 
von Orleans wird am 13. Auguft im Hotel 
Continental zu Paris ftattfinden. 

Sinaja, 8. Aug. Fürft Ferdinand von Bul- 
gurien iſt heute nach Nuſtſchuk abgereift. Geſtern 
Dormittag ſtattete der Fürſt dem rumäniſchen 
Thronfolger Prinzen Ferdinand, deſſen Geneſung 
erfreulich fortſchreitet, einen Beſuch ab. Bei dem 
Galadiner im Schloſſe Peleſch wurden Toaſte ge- 


wechſelt. in denen die freundſchaftlichen Beziehungen 
beider Länder hervorgehoben wurden. n 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 7. g 
Podbielshis Reformpläne, 


Unter den Zelegrammen unſerer heutigen 
Morgenausgabe find bereits die Reformpläne 
kurz fkizjirt, mit denen fih der neue Staats. 
ecretär des Reichspoſtamts nach von ibm ſelbſt 
gemachten Keußerungen trägt. Es geht uns heute 
lerüber noch nachſtehender näherer Bericht zu: 

Zunächſt follen wir, wie es ſcheint, endlich der 
Erhöhung der Gewichtsgrenze für einfache 
ponefe theilhaftig werden. Der Ausfall, den die 
Oft durch dieſe Maßregel an ihren Einnahmen 
ſoi alten für die erfte Zeit zu gewärtigen hat, 
— durch verſchiedene Gebühren ausgeglichen 
winden, welche nach Herrn v. Podbielski für ge- 
Lale. bisher von der Poſt unentgeltlich gewährte 
u. tungen künftig zu erheben ſind. Dazu würde 
fü a. eine Abgabe für ſtändige Poſtſchalter⸗ 
ucher und für pofllagernde Briefe gehören. 
erner ſoll die vielverlangte Reform des Poft- 
zeitungstarifs und des Telephonweſens in An- 
griſf genommen werden. Auch hier will der 
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Geſundheit genießt; alle weiteren Nachrichten find 


Generalpoſtmeiſter unvermeidliche Einnahmeaus- 
fälle durch Mehreinnahmen mittels Erhöhung der 
Gebührenſätze ausgleichen. Für die Beförderung 
von Zeitungen ift nach feiner Anſicht in erſter 
Linie die Häufigkeit des Erſcheinens als Grund- 
lage der Gebühr zu nehmen, in zweiter Linie erſt 
das Gewicht des beförderten Papiers. Zür das 
Fernſprechweſen ſoll hauptiählib der Land- 
bevölkerung Gelegenheit geboten werden, 
ſich den Gebrauch dieſes Verkehrsmittels zu 
ſichern. Zu dieſem Zwecke beabſichtigt die 
1 den Gemeinden und Gutsbe- 
jirken den Anſchluß gegen eine mäßige Der- 
gütung für die erfie Anlage und gegen eine ge- 
ringe Jahrestaxe zu gewähren und für den Nah- 
verkehr einen billigen Zonentarif einzuführen; 
hingegen ſollen für gesteigerte Inanſpruchnahme 
der Leitungen, 3. B. im Berliner Börſenverkehr, 
für welchen eine Anzahl von Drähten ausſchließlich 
reſervirt wird, höhere Gebühren zu zahlen ſein. 

Die Ausdehnung des Fernſprechweſens auf das 
flache Land wäre unſtreitig ein bedeutender 
Culturfortſchritt. In dieſer Bejiehung iſt be- 
kanntlich Schweden allen anderen Staaſen weit 
voraus. Herr v. Podbielski hat daher die 
dortigen Telephonverhältniffe durch vier Reichs- 
poſtbeamte beſichtigen laſſen. Stockholm hat das 
ausgebreitetfie Zernſprechamt in der ganzen 
Welt, mit 15 500 angeſchloſſenen Apparaten, jo 
daß auf je 18 Einwohner ein Telephon kommi. 
In den Betrieb theilen ſich zwei geſonderte An- 
lagen, die ſtaatliche des „Niks-Telephon“ und das 
1 bes „Allmänna-Telephon“, 

as Netz des letzteren erſtrecht ſich über 
46 engliſche Meilen in allen Richtungen von 
Stockholm und nimmt als Abonnementspreis 
für Privatwohnungen 40 Mk, für Ge- 
ſchäfte und Läden 66 Mk. jährlich, wozu 
noch die erſten Einrichtungskoſten kommen. Das 
„Niks-Telephon“ verbindet die Angeſchloſſenen 
auf Wunſch mit den Provinzorten und mit 
Norwegen und Dänemark gegen einen jährlichen 
Abonnementspreis von 584 Mk. Wer kein eigenes 


aviſchen Netzes verbinden 
) der 


daß der Generalpoft- 
meifter mehr weibliche Arbeitshräfte als bisher 
in den Dienft der verfchiedenen Poſtbetriebe zu- 
5 beabſichtigt, wodurch die Ermerbsfähig- 
eit der Frauen in bedeutendem Umfange ge- 
fteigert würde. 2 
Das find zum überwiegenden Theil recht er- 
freuliche Derſprechungen. Nun bleibt nur abzu- 
warten, wann und wie ſie zur Ausführung 
kommen werden. 


Unterſtaatsſecretär Fiſcher. 


Die „Deutſche Derkehrs- Zeitung“., das officiöfe 
Organ der Reichspoſtverwaltung ſchreibt: „Durch 
verſchiedene Blätter laufen Mittheilungen über 
den bevorſtehenden Rücktritt des Unterſtaats- 
ſecretärs Dr. Fiſcher, und es werden daran Be- 
merkungen über die Perſon ſeines Nachfolgers 

eknüpft. dem gegenüber möchten wir feſt⸗ 

ellen, daß der Unterſtaatsſecretär Dr. Zifcher zur 
Zeit lediglich einen Urlaub zur Herſtellung feiner 


nichts als Vermutungen. Es ergiebt ſich hier⸗ 
nach für jeden Kenner der Berhältniffe, daß ernſt⸗ 
hafte Erörterungen über die anderweite Beſetzung 
der Unterftaatsfecretärftelle nicht haben ftattfinden 
können; folglich entbehrt alles, was über die 
Perſon des Nachfolgers geſagt wird, der that- 
ſächlichen Grundlage. 

Trotzdem wird nirgends angenommen, daß 
Herr Ziſcher auf feinen Poſten zurückkehren wird. 


Die Derhältnifie im Getreidehandel. 


In dem letzten wöchentlichen Getreide und 
Productenberichte der agrariſchen „Diſch, land- 
wirthſch. Preſſe“ lieſt man: 

„Hier am Platze iſt in den äußeren, unfagbar 
schwierigen Geſchäftsverhältniſſen keinerlei Aende- 
rung eingetreten. Es gehen neuerlich zwar durch 
die Zeitungen allerhand Nachrichten über Ab- 

chten und Pläne der Regierung, um Erſatz zu 
casten für die zerſtörte Productenbörſe, aber es 
bieten alle dieſe Nachrichten nur geringen Anhalt 
für die Hoffnung, daß irgend etwas Brauchbares 
daraus hervorgehen werde. Nach unſerer Kennt- 
niß von den einſchlägigen Derhältniſſen kann die 
die Wiederaufnahme eines geregelien und für 
weitere Kreiſe maßgebenden Derkehrs in Getreide 
am hieſigen Platze nicht ohne Zutritt der inter- 
eſſirten Handelskreiſe erzielt werden. Je länger 
der jetzige Zuſtand fortdauert, deſto mehr wird 
naturgemäß Gewöhnung und Streben darauf 
hinwirken, daß die Kaufmannſchaft ſich den 
unvermeidlichen Schwierigkeiten anpaßt, deſto 
weniger wird ſich der Wunſch zur Rückkehr an 
die Productenbörſe geltend machen.“ 

Darin hat das Blatt ganz recht. Es wäre gut, 


wenn man alle I d e- 
anne nthalben dieſe Auffaſſung 8 


Eine Spaltung in der Socialdemokratie! 

Die Ankündigung des Stadtverordneten und 
Reihstagsabgeordneten Stadthagen, daß er, falls 
der Parteitag bei den Landtagswahlen ein Zu- 
fammengehen mit der bürgerlichen Oppofition 
beſchließen ſollte, aus der Partei austreien und 
alle „Genoſſen“ auffordern werde, daſſelbe zu 
thun, welche den Charakter der Partei als 
Kampfpartei erhalten wiſſen wollen, verdient 


allzuernſt nicht genommen zu werden, Der aus 
dem Rechtsanwaltſtand entfernte „Genoſſe“ bat 
nur einen ganz unbedeutenden Anhang; und es 
ſoll leitende Perſonen in der Gocialdemokratie 
genug geben, die ordentlich aufathmen würden, 
wenn Kerr Stadthagen ihre Reihen verließe. Er 
hat ſchon kürzlich ſehr ftark mit den Anarchiſten 
ſympathiſirt, die aber wohl kaum ihm die Führer- 
schaft übertragen würden, da er an die Landauer, 
Petrowitzſch, Spohr bei weitem nicht heranreicht. 
Im übrigen kann wohl als gan; ſicher ange- 
nommen werden, daß der ſocialiſtiſche Parteitag 
in der Frage der Betheiligung an den Landtags- 
wahlen einen principiell ablehnenden Standpunkt 
einnehmen wird. Er wird höchſtens den „Ge- 
noſſen“ es überlaſſen, in einzelnen Wahlkreiſen 
für die links ſtehenden Wahlmänner-Candidaten 
zu flimmen, jo daß Cato-Stadthagen ſeine Drohung 
nicht auszuführen braucht und die Spaltung 
unterbleibt. 


Staatsbeihilfen zu lu fforſtungszwecken. 

Im geſammten Bereiche der Monarchie werden 
gegenwärtig Erhebungen über die für das Rech. 
nungsjahr 1898/99 zu erwartenden Anträge auf 
Bewilligung von Gtaatsbeihilfen zu Aufforſtungs- 
zwecken veranftaltet. Die Berliner „Pol. Nachr.“ 
nehmen an, daß man es hier mit Dorbereitungen 
für die entſprechende Etatspoſition zu thun hat. 
Die Mehrausgaben in Preußen müſſen gekanntlich 
von den einzelnen Refjorts dem Finanzminifterium 
bis zum 1. September mitgetheilt werden. 


Thronrede der Königin Victoria. 

Geſtern wurde das engliſche Oberhaus mit 
folgender Thronrede der Königin geſchloſſen: 

„Die Herzlichkeit meiner Beziehungen mit den 
fremden Mächten hat keine Deränderung erlitten. 
Der einheitliche Einfluß der ſechs Signatarmächte 
des Pariſer Vertrages iſt zu Anfang dieſes Jahres 
ernſtlich darauf gerichtet geweſen, den König von 
Griechenland von einem Kriege zurückzuhalten, 
auf welchen derſelbe leider einzugehen mwünfdte. 
Obgleich die Mächte mit dieſem Beſtreben keinen 


u e ie ger & —— ee 
baldige Beendigung der Zeindſeligkeiten zmifhen | 
n berbeiuführen und bie-| 1 
Friedensverhandlungen zu e ern: in auch 
dieſe Berhandlungen ſich in die Länge gezogen 


zu eröffnen. 


haben und ein formeller Friedensvertrag noch 
nicht unterzeichnet worden iſt, ſo iſt doch guter 
Grund vorhanden, u glauben, daß alle wich ⸗ 
tigeren Punkte der ſtreitigen Fragen geregelt 
find und daß die Türkei gegen eine an- 
gemeſſene Kriegsentſchädigung ſowie eine geringe 
Abänderung der Grenze die von ihr eroberten 
Territorien an Griechenland zurückgeben wird. 

Ich habe dem König der Belgier und dem 
deutſchen Kaiſer die Kündigung der Handels- 
verträge von 1862 und 1865 überreichen laſſen, 
da dieſelben mich daran gehindert haben, inner- 
halb des Geſammtreiches mit meinen Colonien 
ſolche fiscaliſche Abkommen zu treffen, wie ſie mir 
als rathſam erfcheinen, 

Mit Menelik, dem Kalſer von Abeſſynien, 
habe ich einen Handels- und ZFreundſchafts- Ber- 
trag abgeſchloſſen. 

Die Anweſenheit der Vertreter der Colonien 
und des indiſchen Kaiſerreiches bei der Feier des 
ſechzigſten Jahrestages meiner Regierung hat 
dazu beigetragen, das Band der Union zwiſchen 
allen Theilen des Reiches zu feſtigen, die fisca⸗ 
liſche Geſetzgebung in Canada und der Beitrag 
der Cap-Colonie zur Reichsflotte geben einen 
neuen Beweis der Anhänglichkelt der Colonien 
an das Mutterland.“ 

Die Thronrede ſchloß mit dem Ausdruck des 
liefen Schmerzes, welchen die Königin über die 
Hungersnoth in Indien empfindet, wobei ſie 
darauf hinweiſt, daß die Peſt heute faſt gänzlich 
erloſchen ſcheint. 


Der letzte Punkt. 

Bis auf die Frage der Finanzcontrole Griechen 
lands, von der die Mächte feft eniſchloſſen find, 
nicht abzugehen, können die Friedensverhand- 
lungen als nahezu erledigt angeſehen werden. 
Griechenland ſetzt vorläufig ſeinen ausſichtsloſen 
Widerſtand gegen dieſes Berlangen der Mächte 
fort und Dolk und Preſſe in Athen nehmen, wie 
ſchon geſtern berichtet, den Mund mächtig voll. 
Darauf iſt natürlich nichts zu geben, denn wie es 
in Wirklichkeit beim griechiſchen DBolk mit der 
bombaſtiſch gerühmten Aufopferungsfähigkeit an 
„Geld und Blut“ beftellt iſt, hat man erſt vor 
wenigen Wochen erlebt, als die Türken ſiegreich 
in Theſſalien vordrangen. Schlimmer freilich 
wäre es und könnte abermals eine 
erhebliche Verzögerung der Derhandlungen her- 
beiführen, wenn ſich eine der „Doſſ. Zig.“ aus 
Athen zugegangene Meldung beſtätigt, wonach die 
griechiſche Regierung bei den Großmächten bereits 
die Erklärung abgegeben haben foll, daß es keine 
auswärtige Controle ſeiner Finanzen annehmen 
könne. die griechiſche Regierung habe eine andere 
Löſung vorgeſchlagen, über die aber noch nichts 
verlaute, Ein Londoner Drahtbericht deſſelben 
Blattes lautet: Wie aus Athen angeblich aus 
amtlicher Quelle berichtet wird, ſtellte die griechiſche 
Regierung den Mächten vor, weder die gegen- 
wärtige noch eine andere Regierung könnte eine 
ausländiſche Controle genehmigen, da eine ſolche 
gefährliche Zolgen namentlich für die öffentliche 
Ordnung in Griechenland haben würde. 

Die Nächte werden ſich wohl ſchwerlich durch 
ſolche drohun gen, bei denen jede Möglichkeit 


fehlt, fie in die That umzuſetzen, einſchüchtern 


des Erzherzogs Friedrich auf an 


laſſen und auf ihrer Forderung feſt beſteyen 
bleiben. Wie die Controle gedacht iſt, darüber 
giebt nachfolgendes Telegramm Auskunft: 

Berlin, 7. Aug. (Tel.) Die „Köln. 3tg.” ver · 
öffentlicht über die von den Mächten beſchloſſene 
Finanzcontrole Griechenlands folgende, anſcheinend 
officiöje Darſtellung: Die eingeſetzte Commiſſion 
verwaltet die für die Derzinfung der türkiſchen 
Kriegsſchuld beſtimmten Einnahmequellen. Wenn 
dieſe Einnahmequellen eine Erhöhung erfahren, 
fo foll dieſelde den Gläubigern Griechenlands 
ebenfalls zu Gute kommen. Um die Ausgaben 
des griechiſchen Staates wird ſich die Commiſſion 
abſolut nicht kümmern, ebenſo auch nicht um 
diejenigen Einnahmequellen, welche nicht für die 
Schuldentilgung in Anſpruch genommen werden. 

Aus Kreta liegt die officlöfe Nachricht vor, 
daß die Aufſtändiſchen den Autonomieplan ange- 
nommen haben; das bedeutet einen weſenklichen 
Jortſchritt vorwärts zur Pacifirung der Inſel. 

Ferner liegen heute noch folgende Meldungen vor: 

Kanea, 6. Aug. Zwei griechtſche Offiziere und 
20 Aufſtändiſche begaben ſich an Bord des 
„Calique“ nach Gphakia. Als der „Catique“, 
der zwei Kanonen an Bord hatte, in Gefahr kam 
zu kentern, hißte er die Nothflagge. Das 
italienifche Schiff „Deſuvio“ ſchleppte den „Calique“ 
nach Kanea und behielt die Kanonen und Pafla- 
giere an Bord. 

Konſtantinopel, 6. Aug. Heute iſt eine Ab- 
theilung Taucher nach Volo abgegangen, um 
die von den Griechen verſenkten Kanonen und 
fonftiges Kriegsmaterial zu heben. 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Aug. Der ſchon erwähnte Beſuch 
des Kaiſers in Ungarn wird im September 
ſiattfinden. Nach den bisherigen Anordnungen 
trifft der „Köln. Ztg.“ zufolge Kaiſer Wilhelm 
zur Theilnahme an den großen Manövern bei 


Totis am 12. 3 ein und wird den bis 
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rt nach Mohacs 
Erzherzog Friedrich wird mit feinen Gäſten a 
einem Dampfer eine Jagdfahrt unternehmen, a 
der die erſte Morgenpürſch ftattfinden foll. Im 
ganzen ſollen 8 Jagden ſtattfinden. Kaiſer Wilhelm 
wird während der Jagden im Zorſthaus Carabancſa 
Wohnung nehmen. Am 20. September begeber 
ſich die Kaiſer nach Peſt. 

* [Der ältefte General des deutſchen Heeres 
iſt nſcht der General-Seldmarſchall v. Blumentha 
der in dieſen Tagen ſein 70 jähriges Dienſtjubiläum 
gefeiert hat, ſondern der in Dresden wohnhafte, 
J. 3. in Baden-Baden ſich aufhaltende preußiſche 
Generalmajor a. d. Lucas 9. Cranach, ein 
directer Nachkomme des Malers Lucas Frana h. 
Generalmajor v. Cranach iſt gegenwärtig 88 Jahre 
alt und ſer 1828, demnach feit 71 Jahren Offhier. 

lein Parteitag der F ee 
findet, wie ſchon gemeldet, in der Zeit vom 2. 
bis 29. September d. J. in Erfurt ſtatt. Ey 
werden Vorträge halten: Profeſſor 11 Sohm 
Leipzig: Ueber das allgemeine Wahlrecht all 
Grundlage der inneren und äußeren Politik, 
Paſtor Göhre-Leipjig: Ueber das Genoſſenſchafts⸗ 
weſen, Landwirth Möſer-Niedererlenbach: Ueber 
die Erhaltung der Kleinbauern, Profeſſor Rein- 
Jena: Ueber das Schulprogramm, Paftor Nau- 
mann-Berlin wird den politiſchen Jahresbericht 
erſtatten. 

» [Sommertracht für Eiſenbahnbeamte.] 
Sämmtlichen Eiſenbahnbeamten iſt durch einen 
neuen Erlaß geftattet worden, im Dienft die 
leichten Uniform-Sommerjoppen zu tragen, mil 
Ausnahme der Gtationsbeamten, welche Perfonen- 
züge abfertigen. Diefe müſſen mie bisher den 
Uniformrock tragen. 

" [Der Stein- und Braunkohlenbergbau 
Preußens weiſt auch im erften Halbjahre 189 
eine Zunahme auf. Die ee 
betrug nach vorläufigen Ermittelungen 40 01747 
Tonnen, gegen den gleichen Zeitraum des Vor- 
jahres mehr 2273337 Tonnen; und die Braun- 
koblenbeförderung 11 226 562 Tonnen, gegen de 
gleichen Zeitraum des Dorjahres mehr 867 178 
Zonnen. 

Saarbrücken, 6. Aug. Heute fand die feierliche 
Einweihung des Denkmals für die gefallenen 
Kameraden des Grenadier-Regiments Prinz Karl 
von Preußen (2. brandenburgiſches) Nr. 12 auf 
den Spicherer Höhen ſtatt unter Theilnahme 
zahlreicher Beteranen des ruhmreichen Regiments 
und der Spitzen der hiefigen Militär- und Cioil- 
behörden ſowie Tauſender von Einwohnern der 
Städte Saarbrücken und St. Johann. 


England. b 

London, 6. Aug. Wie das Reuter'ſche Burean 
aus Simla von heute meldet, nahmen einem 
amtlichen Telegramm aus Malahand zufolge 
ſämmtliche Stämme an dem Aufftande Theil. 
Bei den Angriffen auf Malakand und auf das 
Fort Tſchakdara hatten die Aufſtändiſchen 2700 
Todte ſowie zahlreiche Verwundete. Die Auf- 
ſtändiſchen find jehr entmuthigt. (W. T.) 

London, 6. Aug. Die „Morning Poſt“ jagt 
in einer Beiprehung der Reife Kaiſer Wilhelms 
nach Rußland im Hinblik auf die Möglichkeit 
eines Uebereinkommens zwiſchen deutſchland 


= gründen 
chwild zu pürſchen. 


Rußland und Frankreich, wenn diefe drei Mächte 
einander gegenfeitig unterſtützten, müſſe die 
britiſche Expanſion aufhören und die Contraaction 
beginnen. Es ſei daher rathſam, Alles zu ver ⸗ 
meiden, was möglicherweiſe eine ſolche Combina- 
tion begünſtigen würde. der Traum einer 
Reichs-Zollunion, welcher den Zollkrieg mit 
dieſen Mächten in ſich ſchlöſſe, ſei deshalb im 
böchſten Grade inopportun. ( 


Spanien. 

Madrid, 6. Aug. Aus Anlaß der Verpachtung 
des Oktroy herrſcht große Erregung. Diele 
Läden find geſchloſſen. Menſchenhaufen durch- 
ziehen die Straßen und fordern laut die Schließung 
der noch geöffneten Geſchäfte. An den Schlag- 
bäumen kam es zu tumultuariſchen Scenen. 

r —v— — — 


Coloniales. 

° [Maulthierbahn in Deutih-Güdmeltafrika.] 
Die die „Poſt“ erfährt, werden zur Förderung 
der Maßregel betreffend die Schienenlegung für 
eine leichte Maulthierbahn ir Deutſch-Südweſt⸗ 
afrina zwei Offiziere und fünfundzwanzig Unter ⸗ 
oifiziere der Eiſenbahnbrigade nach Südweſtafrika 
gehen. Der erſten Abtheilung folgt eine zweite 
aus 36 Unteroffizieren beſtehende am 13. Sep- 
tember. Die Aufgabe der Abtheilung ift die 
Herſtellung einer 90 Kilom. langen Ghmalipur- 
bahn. 

D ! l. vv —— ů— — 


Von der Marine. 
Milheimshaven, 7. Aug. (Tel) Bei der 
Probefahrt erlitt der Panzer „Beowulf“ einen 
Keſſelſchaden, das Schiff if ſofort außer Dienſt 
geſtellt. Es wird wahrſcheinlich durch den 
„Heimdal“ erſetzt werden. 


8 A Aut, Danzig, 7. Auguſt. N. Aft 
Detterausfihten für Sonntag, 8. Augufl, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 


Molkig, mäßig warm; lebhafter Wind, firide 
weiſe Regen. 


— —Ü— 

„ (Danzerkanonenboots - Divifion,] Die hier 
formirte, aus den Panzer -Ranonenbooten „Mücke“. 
„Natter“, „Krokodil“ und „Skorpion“ beſtehende 
Neſerve-Diviſion, weiche am Donnerstag zu 
Uebungen in See ging, in heute Dormittag in 
Kiel eingetroffen. 

* (Zum Flottenmanöper.] Auf der half. Werft 
werden bereits die Vorbereitungen für die Aohlen- 
verſorgung der Manöverflotte getroffen und die 
Kohlen in Säcken an den Kais aufgeſchichtet. 

= (Abfahrt der „griadne“.] Bei ziemlich be- 
wegler See ging geſtern Abend um 8 ¼ Uhr die 
ſtatiliche engliſche Luſwacht „Ariadne“ in See, 
um demnäsft ihren Curs nach Kopenhagen ju 
nehmen. 

* [Freibesirhe an der Oſtſee.] Wie haben 
vor einigen Wochen in einem Artikel auf die 
große Schwierigkeit hingewieſen, in welcher ſich 
unſere größeren Oſtſeehafen befinden, welche der 
bedeutenden 1 von Hamburg und 
Bremen ſchon deshalb nicht entfernt zu folgen 
vermögen, weil für dieſelden viel zu wenig 
und auch dies Wenige viel ju langſam 
geſchieht, während für den Hamburger Hafen in 
kaum 10 Jahren über 150 Mil., für den Bremer 
gegen 60 Mill. Mu. worden find, 
Wie nun die „Oftfee-3tg,” mittheilt, glaubt man 
in Steltin darauf rechnen zu können, daß der 
dort in der Einrichtung begriffene Freibezirk noch 

im Laufe des nächſten Jahres dem Derkehr über- 
geben werden kann. In Danzig ſchweben die 
Derhandlungen wegen einer gleichen, noch viel 
beſcheideneren Anlage bereits jeit dem Frühjahr 
1892, ohne daß an die prahtiihe Ausführung 
hat herangegangen werden können. Etwas mehr 
„Presto“ in dem Tempo wäre nach jo viel Be- 
dächligkeit nun wohl ein Wunſch, der die Grenze 
der Beſcheidenheit doch wahrlich nicht überſchreitet. 


„[Herr Prof. Hugo Münfterberg], ein 
Danziger Kind, hat geftern Abend unjere Stadt 
verlaſſen, um ſich nach Amerika zu begeben, und 
dort feine ordentliche Profeſſur an der erſten 
Univerfität des Landes, Harward in Cambridge 
bei Boſton, anzutreten. Kerr Münſterberg ham 
aus Freiburg, wo er im letzten Jahre als Pro- 
ſeſſor der Philoſophie thätig geweſen war, um 
bier von feinen Freunden und Derwandtien Ab- 
ſchied zu nehmen. 

* [Altmeifter Tades Ehejubiläum. ] Wie ſchon 
vor einigen Wochen von uns gemeldet wurde, 
begeht Herr Muſindirector Friedrich Laade, der 
vochbetagte, aber als Lehrer noch raſtlos thätige 
Senior unſerer muſikaliſchen Kreiſe, am 17, Auguft 
mit feiner Gatlin die goldene Hochzeit. Aus 
dieſem Anlaß erhalten wir über das Leben und 
bisherige Wirken dieſes allgemein hochgeſchätzten 
verdienſtvollen Künſtlers folgende Mittheilungen: 

Friedrich Caade iſt am 3. April 1820 in Writzen 
a. O. geboren. Schon früh unterwies ihn der Vater 
im Diolinſpiel und fo konnte er als zehnjähriger 
Knabe ſchon öffentlich als Diolinſpieler ſich hören 
laſſen. Nach Abſolvirung feiner Militärzeit lag L. 
wieder den unterbrochenen Studien ob und ging dann 
in die Vorbildungsklaſſe des Kal. Opernhauſes nach 
Berlin. Schon 1840, alſo erſt 20 Jahre alt, wurde 
Loade zum Dirigenten einer ſteiermärkiſchen Mufik- 
geſellſchaft gewählt, die damals in Berlin concertirte 
und enihuſtaſtiſch aufgenommen wurde. Mit dieſer 
Kapelle ging er alsbald nach Breslau, fiedelte aber 
bereits 1846 wieder nach Berlin über. Hier begann 
nun eine Glanzperiode feines Wirkens. Seine Concerie 
im damals ſo on. Kemperhof übten die 
größte Anziehungskraft aus und reich waren die 
Kuszeichnungen, die das dankbare Publikum ihm zu 
Theil werden ließ. Als ſiebenund zwanzigjähriger Mann 
dirigirte er bei dem großen Muſikfeſte in Berlin eine 

Mann ſtarke Kapelle. Sein Name war in Berlin 
ſo populär, daß ſogar die Mode ſich deſſen bemächtigte 
und man ſich „a la Laade“ kleidete. Als Lanbe im 
Jahre 1848 mit ſeiner Kapelle eine damals noch als 
gewagtes Unternehmen angeſehene Reife nach Danzig 
unternahm, wurde er hier mit Jubel empfangen. Zu- 
nächſt gab Friedrich oder, wie er damals allgemein 
genannt wurde, Frith Laade hier in dem neuerbauten 
Apollo-Saale des Hotel du Nord die erſten Symphonie 
Concerte und concertirte dann im Sommer des folgenden 
Jahres im damals „Schanasjahn'ſchen Garten“, in 
Bröſen und in Jäſchkenthal. 1850 folgte er wieder einem 
Rufe nach Berlin und dann bald einem ſolchen nach 

etersburg. Hier häuften ſich für ihn Ehren auf 

hren. Seine Concerte in Peterhof, in Zarshoje-Selo, 
in Oranienbaum und im adligen Club bildeten das 
Tagesgeſpräch; Caade war der Mittelpukt des mufiha- 
liſchen Cebens in der Kauptſtadt des mächtigen Zaren. 
reiches. 1856 jehen wir ihn auf einer Reife nach 
Dresden, wo er an die Spitze des 3 
trat. Seine auf der Brühl'ſchen Terraſſe und im 
Lincke'ſchen Bade veranftalteten großen Concerte ver⸗ 
ireten eine bedeutende Epoche im künſtleriſchen Leben 
der ſächſiſchen Refidenz und verbreiteten deren Ruf als 
eine hervorragende Muſikſtgdt. Durch die Wiedergabe 


der bedeutendſten Compoſitionen aus allen Zeilepochen 
wußte er dem ſtets andächtig lauſchenden Publikum die 
geſchichtliche Entwickelung der Tonkunſt vor Augen zu 
führen. Don Dresden folgte Caade zunächſt nochmals 
für zwei Jahre (1866—1868) einem Rufe nach Rußland 
und kehrte dann nach Deutſchland zurück und zwar 
nach dem ihm von ſeinem erſten Aufenthalte her lieb 
gewordenen Danzig. Leider ſollten Laades 3 
auch hier in Danzig noch lange an der Spitze einer 
eigenen, wohlgeſchulten Kapelle wirken zu können, 
nicht in Erfüllung gehen. Wohl hielt er hier noch ein 
eigenes Orcheſter, aber die Ungunft der Derhälkniſſe 
für ein ſolches Unternehmen zwang ihn alsbald, feine 
Kapelle eingehen zu laſſen und feit 1872 beſchränkte 
dann der Meiſter ſein Wirken auf die Lehrthätigkeit, 
die ſeitdem eine gleich fruchtbare und rühmliche war. 

.* [Conferenz.] Am 27. d. Mis. findet deim 
königl. Oberpräſidium eine Conferenz ftatt, der 
auch Dertreter des Cultusminiſteriums beiwohnen 
werden, in welcher über zweckmäßige Maßnahmen 
zur Durchführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes 
berathen werden ſoll. 

»[Schiefattentate auf Poſten.] Zu unſerer 
geſtrigen Mittheilung über die Ausrüflung der 
iſolirt ſtehenden Schildwachen mit ſcharfer Munition 
erfahren wir noch Folgendes: In der letzten Zeit 
ift viermal auf militäriſche Poſten geſchoſſen 
worden, und zwar zweimal im Stolzenberger 
Grund und zweimal bei Baftion Holzraum, ohne 
daß es bisher gelungen iſt, der Attentäter hab- 
haft zu werden. Zolijeilicherfeits iſt daher kürzlich 
in einer Nacht unter Führung des Herrn Polizei- 
Inſpectors v. Saucken ein Patrouillenrundgang 
durch die Glacis unſerer Feſtungswerke unter- 
nommen worden, bei dem aber verdächtige 
Perſonen nicht angelroffen wurden. 

»[Sanitätswagen.] Der, wie wir ſchon mit- 
theilten, für den hieſigen Stadthof angekaufte 
Sanitätswagen wird, nachdem einzelne monirte 
Mängel beſeitigt worden find, am Montag abge- 
nommen werden und dann in Function treten. 
Bei größeren Feuern wird der mit dem rothen 
Kreuz gekennzeichnete Wagen, je nach Anordnung 
des Herrn Branddirectors, im Gefolge des Feuer - 
wehrzuges ſein. 

I vockderholung. ] Am Montag, den 9. Auguft, 
wird das Schwimmdoch zum Kusdocken eines 
Schiffes verholt werden und wird hierdurch vor⸗ 
ausſichtlich in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 
11 Uhr Vormittags zeitweiſe der Verkehr auf der 
Weichſel eingeſchränkt ſein. 

»Sür die Ueberſchwemmten.] In Langfuhr 
iſt ein Comité zuſammengetreten, um auch dort 
die Sammlungen zur Linderung des großen 
Ueberſchwemmungs - Unglücks zu fördern. Zum 
Beften dieſer Lievesthätigkeit hat es für Dienstag 
Abend ein großes Sartenfeſt im Kleinhammer⸗ 
Park veranſtältet. 

Bei dieſer Gelegenheit erinnern wir an unſeren 
vor einigen Tagen brachten Aufruf für die Ueber ⸗ 


ſchwemmten. Beiträge werden in Expedition der 
„Danziger Zeitung“ jederzeit gern entgegen- 
genommen. 


* [Paforai » Conferenz.] Die diesjährige 
Paftoral-Conferenz für die Provinz Weftpreußen 
wird zu Danzig am 25. und 26. Auguſt d. Is. in 
der Sahriſtei der St. Marienkirche ſtattfinden. 

* [Arbeiter-Wocenkarten.] Dom 15. Auguft 
d. J. ab gelangen außer den bereits befiehenden 
noch folgende Arbeiter -Mochenkarten zur Ausgabe: 

Don dene nach Bröſen 0,80 Mk., von Oliva nach 


Danzig 1 Mk., von Oliva nach Langfuhr 0,50 Mu. 
von 1.70 Mk., von Oliva nach 


6 Uiva nach Bröſen 1, * 5 befu 
deen a dne f 


von Ohra nach Neufahrwaſſer 1,30 Nk., von Prauſt 
nach Neufahrwaſſer 2,20 Mk. 

Diefe Karten gelten für ſechs aufeinanderfolgende 
Arbeitstage zu einer täglichen Kin und Nückſahrt 
in der vierten Wagenklaſſe und können an jedem 
beliebigen Tage gelöſt werden. 


»[Seeamt.] Heute Vormittag trat das See. 
am zu einer Sſtzung jufammen, in welcher 
se zwei größere Geeunfälle zur Derhandlung 

amen: 

Die erſte Sache betraf die Strandung des Schrauben ⸗ 
dampfers „Jenny“, Kapitän Köſter, welche wie wir 
f. 3. berichtet haben, am 16. Februar d. Is. in der 
Nähe der Inſel Saltholm ſtattgeſunden hat. Die 
„Jenny“ war am 13. Februar mit einer vollen Ladung 
Schwellen von Neufahrwaſſer nach Oſtende in See ge- 
gangen. Am 15. Februar traf das Schiff bei Drogden - 
Feuerſchiff auf Treibeis, welches immer ſtärker wurde, 
fo daß der Dampfer Abends zurüchdampfte. Am 
nächſten Tage wurde ein däniſcher Lootſe an Bord ge- 


nommen, unter deſſen Zührung die Reiſe fort- 
geſezt wurde. das Eis trieb mit ziemlicher 
Strömung nach Nordoſt, und der Lootſe ſteuerte 


das Schiff in einer Entfernung von zwei Schiffslängen 
auf einem Streifen ziemlich eisfreien Waſſers, welches 
ſich zwiſchen den Eismaſſen und der Inſel Saltholm 
befand. Capitän Köſter wollte den Curs mehr weſtlich 
nehmen, doch der Lootſe war anderer Meinung, da er 
ſich nach feinen Landmarken richten müſſe. Kurze Zeit 
darauf lief das Schiff plötzlich auf Grund und dekam 
ſofort durch die großen Steine, die auf dem Boden der 
See lagen, mehrere Löcher in den Schiffsrumpf. 
Capitän Köſter befahl, die Dechslaſt über Bord zu 
werfen, doch bevor dieſe Arbeit ausgeführt werden 
konnte, hatte ſich das Eis auf Backbord jo hoch auf- 
gehäuft, daß das Schiff nach Steuerbord zu kentern 
drohte. Der Capitän ließ nun die Rettungsweſten 


vertheilen und ging mit feiner Mannſchaft 
in die Boote, blieb_ aber in der Nähe des 
Schiffes. Als die Mannſchaft ſah, daß das 


Schiff ſich hielt, ging die Beſatzung wieder an Bord, 
und es wurden nun Nothſignale gegeben, auf welche 
ein Switzerſcher Bergungsdampfer erſchien. Da es in- 
zwiſchen Abend geworden war, wurde die Mannſchaft 
an Land geſchicht, während die Dffiziere an Bord des 
Bergungsdampfers gingen und dort die Nacht in der 
Nähe der „Jenny“ jubrachten. Die „Jenny“ hat 
ſechs Tage feitgelegen und konnte nicht eher abge- 
ſchleppt werden, bis ein Theil der Ladung auf Leichter 
übergeladen und durch die Taucher die Löcher ge- 
dichtet worden waren. Es waren im ganzen 5 Löcher 
vorhanden, von denen das eine 8 Quadratfuh groß 
war. Der Dampfer wurde dann abgeſchleppt und zu⸗ 
nächſt nach Kelſingör gebracht, wo er propiſoriſch ge- 
dichtet und fpäter nach Neufahrwaſſer übergeführt wurde. 
Die Koſten der Strandung find recht erheblich geweſen: 
das Abbringen hat 18000 Kronen gekoftet und die Koſten 
der Reparatur, die auf der hieſigen Schiffswerft von 
Er und Co. ausgeführt worden iſt, haben circa 
60000 Mn. betragen. Allerdings find bei dieſer 
Gelegenheit auch Umbauten vorgenommen, welche mit 
der Havarie in heiner directen Verbindung geſtanden 
haben. — Der Reichscommiſſar, Herr Gapitän zur See 
Rodenacher, war der Anſicht, daß der Seeunfall 
hauptſächlich durch die ungünſtigen Eis verhältniſſe 

ervorgerufen ſei. Es ſei eg daß der Lootſe 
urch den von ihm angeordneten Curs zur Strandung 
beigetragen habe, doch ſei das nicht erwieſen. Da- 
gegen ſehe er es als erwieſen an, daß weder den 
Tapitän, noch den Steuermann, noch die Nann⸗ 
ſchaft eine Schuld an dem Unfall treffe. Das 
Seeamt ſchloß ſich den Ausführungen des Reichs ⸗ 
commiſſars an. 

Die zweite Sache betraf den Untergang des Dark⸗ 
ſchiffes „Concordia“ an der Küſte von Jütland. Die 
Barz, die unter der Führung des Capitän Holz, der 
feit 30 Jahren als Schiffer gefahren ift, ſtand, iſt am 


10. Dezember 1898 von Liverpool mit einer Beſatzung 
von 12 Mann und einer Ladung Coaks nach Danzig 
abgegangen und ſeit dieſer Zeit verſchollen. Am 
Morgen des 27. Dezember entdeckten die Strandvögte 
an der Meftküfte von Jütland bei Hojdejerg, daß in 
der Nacht ein Schiff geſtrandet ſei. Es wurden 
Trümmer, ſpäter auch eine Leiche und zuletzt Schiffs 
bücher angeſchwemmt, aus denen hervorging, daz 
das geſtrandete Schiff das Danziger Barkſchiff 
„Concordia“ aus Danzig geweſen ſei. Nach und 
nach ſind zehn Leichen an Land getrieben 
worden. Ueber das feierliche Leihenbegängnif, 
welches dem Capitän Holz und fieben mit ihm ange- 
triebenen Seeleuten von der Strandbevölkerung be- 
reitet worden ift, haben wir ſ. 3. ausführlich berichtet, 
Die däniſchen Zifher haben ſich vor dem Strand- 
gericht dahin ausgeſprochen, dan das Schiff in der 
dunkeln und regneriſchen acht vom 26. zum 
27. Dezember auf das äußerſte Riff aufgeſtoßen und 
ſofort entzwei gebrochen ſei. Ein Theil der Mann- 
ſchaft ſei, wie mehrere unbekleidete Leichen beweiſen, 
von der Kataſtrophe im Schlafe überraſcht worden, 
jedenfalls weiſe nichts darauf hin, daß auf dem 
Schiffe verſucht worden ſei, die Boote klar zu machen. 
Das Geramt gab ſeinen Spruch dahin ab, daß die 
Urſachen des Schiffsbruches nicht aufzuklären jeien, 
wahrſcheinlich ſei die Strandung durch dicke Luft und 
Nebel veranlaßt worden. 

* [Ban einer elektriſchen Bahn.] Die Oſtdeutſche 
Kleinbahn-Actiengeſellſchaft zu Bromberg hat be- 
ſchloſſen, die von ihr zu erbauende Bahn Bahnhof 
Brieſen-Stadt Briefen mit elektriſcher Kraft zu 
betreiben und hat die geſammte Streckenausrüſtung 
der über 3 Kilometer langen Strecke, ſowie die 
Lieferung der denöthigten elektriſchen Kraft der 
Nor diſchen Elektricitäts-Kctiengeſellſchaft zu 
Danzig übertragen, welche dieſe Anlage im An- 
ſchluß an die von ihr zu erbauende Licht⸗Centrale 
zu Brieſen ausführen wird. 

[Schlacht- und Diehhof.] In der verflofjenen 
Woche find geſchlachtet worden: 79 Bullen, 240chien, 
91 Kühe, 149 Kälber, 593 Schafe, 4 Ziegen. 
859 Schweine und 5 Pferde. Zur Unterſuchung 
wurden von auswärts eingeliefert: 109 Rinder- 
viertel, 88 Kälber, 120 Schafe, 1 Ziege, 2 ganze 
Schweine und 171 halbe Schweine. 

* (Don der Deichjel.] Aus Eulm wird heute 
telegraphiſch gemeldet: Weichſeltraſect mieder- 


hergefteilt. 

Aus Darjhau wird heute telegraphiih 2,44 
(geftern 2,46), aus Chmalomice beute 3,15 
(gejiern 3,20) Meter Waſſerſtand gemeldet. 

* [DBerjehung.] Der bei hieſiger Polizei- Direction 
ſeit circa 3½ Jahren deſchäftigte Referendar 
Süſſenbach iſt an das königliche Polizei-Präſidium 
Breslau verſetzt worden. 

I Kunſtreiſe.] Die Kapelle des 1. Leibhufaren- 
Regiments Nr. 1, welche einen ſechs wöchigen Urlaub 
erhalten hatte, um in Uniform Concerte in gamburg 
und anderen Städten zu geben, die, wie uns mitgetheilt 
wird, überall ſehr beifällig aufgenommen worden find, 
if geftern Abend hierher zurücgekehrt. 

[Turn- und Jecktverein Danzig.] Der Jahres- 
end des Dereins über feine Thätigkeit iſt ſoeben 
erſchienen; er giebt in einem geſonderten Theile auch 
einen Ueberblich über das Frauenturnen in unferer 
Stadt, das auch im abgelaufenen Jahre einen immer 

rößeren Fortſchritt zu verzeichnen gehabt hat. Die 

ännerturnabtheilung hatte am Ende des Vereins- 
jahres einen Beſtant von 259 Mitgliedern, die Frauen- 
abtheilung einen solchen von 178 Mitgliedern. Die 


jeden Abend ergiebt. Nicht allein das Gerätheturnen 
wurde gepflegt, ſondern es wurden auch ſehr jahlreich 
beſuchte Turn 


ng die turneriſche Ausbildung der Mit- 
er haben die Turnfahrten, bei denen mitunter die 
Narſchleiſtungen bedeutend find, Don dieſen Zurn- 
fahrten wurden 16 in unſere herrliche Umgebung 
unternommen und die Durchſchnitts-Marſchleiſtung be- 
trug bei einer Theilnahmez von 23 Mann 4½ Meile 
für jede Turnfahrt. as auch in dem Namen des 
Vereins ausgedrüchte Beſtreben, feine Mitglieder in 
den Waffen zu üben, hat, nach den Betheiligungsziffern 
zu urtheilen, nicht die Theilnahme gefunden, als bie 
Turnerei. Unter der Leitung des Herrn Dr. Seyffert 
wurden an 47 Abenden mit einer Durchſchnitts⸗ 
betheiligung von 14,8 Mitgliedern Tech tübungen 
abgehalten. Die Frauen- Abtheilung iſt eben. 
fals im Sommer Turn- und Ballſpielen 
übergegangen. Die Theilnahme ift eine fo ftarke, 
daß in zwei getrennten Abtheilungen geturnt 
werden nal. Es wurde an 195 Abenden mit 7626 
Mitgliedern geturnt, was einer Beteiligungsziffer von 
39,1 für jeden Abend entſpricht. 10 Turnfahrten 
ſorgten für Abwechſelung im Zurnbetriebe, Was den 
Vermögensſtand des Vereins anbelangt, jo betrug im 
abgelaufenen Jahre Einnahme und Ausgabe 3279 Dis. 
Der Dermögensbeftand zeigt die Summe von 7870 
Mark, noch höher iſt jedoch der durch Beiträge all. 
mählich vergrößerte Grundſtoch für den Bau einer 
eigenen Turnhalle, der 8967 Mk, erreicht hat. 

O [Für das Kriegerdenkmal. Zum Beften des 
Fonds für das in Danzig zu errichtende Krieger ⸗ 
denkmal fand geftern im Kurpark der Weſterplatte ein 
großes Militär-Concert mit Schlachtmuſtk der Kapelle 
des Infanterie-Regiments Nr. 128, unter der Leitung 
des Krn. Mufikdirigenten Necoſchewith ſtatt, Leider 
war der Bejuc nicht fo jahlreich. als der edle Zweck 
des Unternehmens es wünschen ließ. Die Ausführung 
des geſchmachvoll zufammengeftellten Programms war 
eine tadellofe und das Concert wurde ſehr beifällig 
aufgenommen. Als Novität fand ein humoriſtiſches 
Potpourri „Berliner Volksmuſik““ von Böhme allge- 
meinen Anklang, und in der üblichen Weiſe verfehlte 
der ſchneidige Janfarenmarſch für Heroldstrompeten 
„gie guet Brandenburg allewege“ feine Wirkung nicht. 
Den Schluß bildete das große militäriſche Tongemälde 
„Deutichlands Erinnerungen an 1870/71“ von Garo, 
wobei der Kurpark prächtig beleuchtet war. Unter 
den Beſuchern des Concertes waren die Spitzen der 
Reichs-, Staats- und flädtifhen Behörden. das Dffizier- 
corps und die Krieger -Vereine vertreten. 

A lSchuſters Affentheater. Zur großen Freude 
vieler kleinen und auch großen Leute iſt auch in dieſem 
Jahre wieder das bekannte Affentheater des Herrn 
Schuſter hier eingetroffen und giebt auf dem Heu. 
markt täglich mehrere Borftellungen, welche ſtets recht 
gut Bein t find, Die Dreſſur der vierbeinigen Künſtler 
iſt vortrefflich, Affen und Funde „arbeiten“ mit großer 
ze und wirken in den kleinen humoriſtiſchen 

cenen mit einem Eifer und einer Fingebung, die be- 
wunderungswürdig ifl, Eine Ziege klettert auf eine 
Flaſchenpyramide, bis ſie zuletzt auf dem Boden einer 
einzigen Flaſche ſteht und von dieſer ſchwierigen Po- 
ſition aus gegen das Publikum eine Pfote vorſtrecht. Den 
größten Jubel erregt jedoch unter den Zuſchauern der 
dreſſirte Haje, welcher Wirbel ſchlägt wie ein geübter 
Tamvour und mit feinen Vorderfäufen ein kleines 
Kündchen „vertrommeit“, daß es laut aufſchreit. Im 
weiten Theil werden Marionetten vorgeführt, die 
allerlei hübſche Tänze aufführen und den Schluß der 
Dorftellung macht ein Serpentintanz, welcher durch 
hüpſche Lichtreflexe recht wirkungsvoll iſt. 

* [Berlenungen.] Ein bedauerlicher Unfall er ⸗ 
eignete ſich heute Bormittag auf einem Kabermannſchen 
Dampfer. Um das Ihmach gewordene Feuer unter 
dem Dampfheffel anzufachen, tränkte der Maſchiniſt ein 
Bündel Schießbaumwolle mit Petroleum und warf es 
in die Feuerung; es flammte unerwartet hoch auf und 
ſetzte den Maſchiniſten Borrmann in Flammen. Ob- 
wohl er gleich mit Waſſer begoſſen wurde, haite er 
doch erhebliche Brandwunden im Geſicht und an der 
rechten Kand erlitten, fo daß er folort nach dem 
Lazareth gebracht werden mußte. 


———— ͤ —p— D＋D—ÿ——Q..— %“ ͤ “[: 


Das Kind des Arbeiters Jablowski ſtürzte geſtern 
eine Treppe hinab und erlitt eine ſchwere Kopfver⸗ 
letzung Es fand gleichfalls Aufnahme im Stadt- 
. 1 10 

* [Cine folgenſchwere Dominiks-Ausfhreitun 
hat 10 in der vergangenen Nacht — Ares 
junge Leute hatten in Begleitung von Frauensperjonen 
auf dem Jahrmarkt gebummelt und begaben fih dann, 
nachdem das Dominikstreiben aufgehört hatte, in ver» 
ſchiedene Reſtaurationen. Aus der letzten kamen fie 
etwa 2 Uhr Nachts und gingen durch die Langgaſſe 
nach dem Thore ju. An der Ecke der Poſtgaſſe trafen 
ſie auf zwei junge Leute, die Bemerkungen über die 
Frauensperſonen gemacht haben ſollen; es kam dar⸗ 
über zu Thätlichkeiten, aus der ſich in kurzer Zeit 
eine allgemeine Prügelei entwickelte. Als die Polizei 
ſich dem Thatorte näherte, liefen die Frauensperſonen 
mit zweien ihrer Begleiter davon, der dritte konnte 
jedoch in der Perſon des in der Sammtgaſſe wohnenden 
Sattlergeſellen Maß Lohrenz feſtgenommen werden. 
Die Angegriffenen waren, da E. oder jeine Begleiter 
zum Meſſer gegriffen hatten, übel zugerichtet; der Stein ⸗ 
3 M. erhielt neben anderen Verletzungen 
zwei Meſſerſtiche in den Rüchen und mußte ſogleich 
nach dem Stadtlazareth gebracht werden, der Schloſſer 
L. hatte eine ſtark blutende Verletzung an der Stirne. 
Der verhaftete Cohrenz beftriit für feine Perſon, das 
Meſſer denutzt zu haben, da er aber erklärte, die 
Namen feiner Begleiter nicht zu kennen, wurde er 
heute, um Berdunkelungen zu vermeiden, dem Gerichts⸗ 
gefängniß zugeführt, 

AlLConcert.] Geftern Abend concertirte im Cafs 
Link am Olivaerthor die von uns bereits mehrfach 
erwähnte ungariſche Kapelle unter Leitung des Herrn 
Cſonka Päl in ihrer eigenartigen, halb militäriſchen, 
recht kleidſamen Uniform. Das Concert fand zahlreiche 
Beſucher; das Muſikprogramm bevorzugte, wie wohl 
zu erwarken war, die heimiſchen Componiſten, aber die 
Wiedergabe dieſer Melodien war ausgezeichnet und in 
der Interpretation ihrer Nationalweiſen liegt gerade 
die Hauptitärke der Kapelle, in der auch die Zuſammen⸗ 
fehung der Inſtrumente eine andere iſt, als bei unſeren 
Militärkapellen. 

* [Feuer.] Geſtern gegen Abend 10 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Hausthor Nr. 8 gerufen; es 
galt einen geringfügigen Schornſteinbrand zu befeitigen, 
was ſehr bald geſchah. 

a für den 7. Kuguft.] Derhaftete 
6 Perfonen, darunter 2 Seeleute wegen Gehorjams- 
verweigerung auf dem Schiffe, 1 Perſon wegen Körper⸗ 
verletzung vermittelſt Meſſers, 2 Perſonen wegen 
e 1 Perſon wegen Umhertreibens, 8 Ob» 

achloſe. 

Gefunden: 1 Packet ſchmutziger Wäſche, 1 altes 
Jaquet, 1 alte Unterſache, 1 Fame ae und 
Quittungskarte auf den Namen des Zimmermanns 
Mag Ekoff, 1 goldene Broſche, 1 Jaquet, 1 Hofe, 
3 blaue Bloufen, 1 Wefte, 1 ey e, 1 Quittungs- 
karte auf den Namen des Dienſtmädchens Johanna 
Drews, am 1. Juli er.) Knochen armband, am 
23. Juli er. 1 Difitenkardentafhe m rten auf den 
Namen Boleslaw Tempski, abzuholen aus dem Fund- 
bureau der königlichen Polizei-Direction, 1 Winter- 
überzieher und 1 filberne Quafte, abzuholen aus dem 
Polifei-Criminalbureau, Ankerſchmiedegaſſe Nr. 21. 

Verloren: 1 Quittumgskarte auf den Namen des 
Shrififegers Paul Piotrowski, 1 Portemonnaie mit 
J „ 1 braunes Portemonnaie mit ca. 60 Dik,, 
1 graues Portemonnaie mit ca. 8 Mu. und ginem Ge« 

ächſchein, abzugeben im Fundbureau der hönigk 
olizei-Virection. 


Aus der Provinz. 


Carthaus, 6. Aug. Als Beihilfe 17 Errichtu 
muſtergiltiger Dungſtätten find  jitens 2 
Kreiſes 50 Mk. ausgeworfen und der wel reußiſche 


Land wirthſchaftskammer zur Derfügung geſtellt worden, 


Damit haben die kleineren 8 unſeres 
Kreiſes das Kinrecht auf eine 21 irung vorſchriſts- 
mäßiger Dungſtätten, welche allfährlich feitens der 
Landwirthſchaftskammer erfolgt, erworben. In dieſem 
Jahre haben ſich zur Anlage ſolcher Dunaftätten drei 
Beſitzer aus Chielshütte, einer aus Kapellenhütte, vier 
aus Pollenſchin gemeldet und die erſorderlicge Au- 
leitung für die EEE zugeſandt erhal Die 
Beihilfen betragen 50—75 Nuk. 

N Berent, 6. Aug. In der ur Gtabiverprönsten- 
fitung wurde zum Mitgliede die Daudeputation 
Kaufmann Pruszkowski gewählt. In das Curatorium 
der Stadtſparkaſſe wurden Fleiſchermeiſter Jof. Kan- 
tomski und Kaufmann H. Herfberg deßutirt. Zur 
Theilnahme an den Verhandlungen des we preußiſchen 
Städtetages wurde Fabrikbeſitzer Kallmann abgeordnet 
ſeitens des Magiſtrats -Collegiums ift Yürgermeift 
Partikel abgeordnet. Dann beſchloß 5 
die Erhebung von Marhtſtandsgeld, ſowie eine Bram 
und Bierſteuer einzuführen und genehmigt die vom 
Magiſtrat vorgelegten bezüglichen Steuerordnungen. 

M. Belylin, 5. Aug. Große Aufregung ig 
heute ein ſcheu gewordenes Pferd des Herrn Jorſt⸗ 
meiſters Cj. Der Forſtlehrling W. befand ſich auf dem 
Sitze einer „Fungerharke“, als das vorgeſpanne 
Pferd wild wurde und die 145 Rilom. lange U yaufice» 
ſtreche entlang nach dem Dorfe xannte. W. wurde 
hier von feinem Sitzplatze auf das Strakenpflaher ge» 
ſchleudert und erlitt derartige Derletzungen, daß feine 
Unterbringung in's Krankenhaus erfolgen mußte. das 
durch die Straßen raſende Pferd konnte erſt ich 
längerer Zeit ergriffen werden. 

Rehden, 5. Aug. Die vereinigte Eiſenbahnbau- und 
Betriebsgeſellſchaff zu Berlin hat dem hieſigen Magiſtrab, 
melcher ſich für die Erbauung einer enbahn vol 
Culmſee nach Melne intereſſirt, das Anerbieien ge 
macht, dieſem Project näher zu treten, falls die Staats- 
irn! er 1 gra nicht bald zur Aum 

rung bringt, Der Magiſtrat iſt mii der Ge 
ſofort in Verbindung getreten, r eee 

Mewe, 5, Aug. Eine Derſammlung von Bürgern 
tagte geſtern zur Wahl eines Jeſteomités und zur 
Vorberathung des Feſtprogramms für das am 28. Sep- 
tember ftattfindende 600 jährige Stadtjubiläum. Gs 
fteht bereits eine anſehnliche Summe zur Beſtreitung 
der Koſten zur Verfügung. Ungefähr — — Feſt⸗ 
programm iſt in Vorſchlag gebracht worden: Am 
Freitag Abend wird die Feier durch einen Zapfenſtreich 
eingeleitet, Sonnabend früh erfolgt die feierliche Ein⸗ 
holung der zu erwartenden Gäſte und Begrüßung auf 
dem feſtlich geſchmüchten Marktplatz vor dem Nah- 
hauſe. Sodann ſoll ein großer hiſtoriſcher Feſtzug ver⸗ 
anſtaltet werden, worauf man ſich zu einem Feftma 
in's „Deutſche Haus“ begiebt. Abends findet lu 
nation und Sackelzug flatt; darauf gelangt ein eigens 
zu dieſem Zweche verfahtes” hiſtoriſches Feſtſpiel zur 
Aufführung. Am Sonntag früh verſammeln ſich die 
Innungen und Vereine zum gemeinſamen Kirchgange 
auf dem Marhtplatze und Radjmiftags zum Ausmarf 
nach dem Schützenplatze, wo ein großes Dolksfeſt ab» 
rn — Ki Seit bereits zehn Jah ia 

r. Schwetz, 6. Aug. Se n Jahren 
der Bau eines ftädfiſchen Schlachthauſes hier Gegen⸗ 
ſtand eifrigſter Berathungen etc. unſerer ſtäbtiſchen 
Körperſchaften. Nachdem, wie bereits mitgetheilt, ein 
von dem Stabfbauraih Herrn Bartoloms-Braubenz 
ausgearbeiteter Bauplan ſeitens des Herrn Regierungs- 
Präfidenten, weil zu theuer (120000 MR.) nicht ge- 
nehmigt worden, wurde in der geſtrigen Sitzung der 
Gtadiverordneten ein neuer, vom Baurath Herrn 
Oſthoff-Berlin entworfener Plan vorgelegt. Derjelbe 
fand keine Zuſtimmung. Während das Schlachthaus 
nach dem erſten Plane für die nächſten 20 Jahre be⸗ 
rechnet war, ſoll die Anlage nach dem zweilen neben 
Fortfall weſentlich nothwendiger Räume auf die Dauer 
von nur 10 Jahren bemeſſen ſein und doch über 
85 000 Mh. koſten. Die Derſammlung beſchloß daher, 
bein Herrn Regierungs-Präfidenten um Beſtätigung 
reſp. Genehmigung des erſten Planes nochmals vor⸗ 
ſtellig zu werden. 

[Den Tod durch Abfpringen von der Pferde⸗ 
bahn] zog ſich die Gattin des Kreisſchulinſpector⸗ 


”% 


Dr. Cunerth in Berlin zu. Ueber den Unglücksfall 
berichtet der „Lokalanz.“: Kerr Dr. Cunerth, der bis- 
her in Culm als Kreisſchulinſpector fungirte, iſt ſeit 
dem 1. Juli in gleicher Eigenſchaft zur Kreisſchul⸗ 
Inſpection Nixdorf verſetzt. Dor acht Tagen iſt die 
Familie des Herrn Dr. Cunerth von Culm nach Berlin 
gezogen. Herr Dr. Cunerth ſelbſt war am Tage des 
Unfalls noch nicht in Berlin, ſondern befand ſich noch 


in der Sommerfriſche. Nachdem Frau Cunerth einer 


in der Frankfurter Allee wohnhaften Jamilie einen 
Beſuch abgeftaitet hatte, ſprang fie von einem in voller 
Fahrt befindlichen Pferdebahnwagen troßz des Ab- 
mahnens des Schaffners während, der Fahrt vom 
Wagen ab und blieb mit dem Kleide am Wagen 
hängen. Sie wurde unter das linke Hinterrad des 
Wagens geſchleudert, wo ſie ſchwere Derletzungen 
erlitt, denen fie nach vier Stunden erlag. 

R. Thorn, 6. Aug. Die Weichſel fällt ſetzt ja 
Auf einzelnen niedrigen Stellen war das Waſſer 
bereits auf die Ländereien getreten, doch ift kein 
nennenswerther Schaden entſtanden, da das Waſſer 
ſchon wieder abgelaufen iſt. Holztraften haben jeit 
einigen Tagen nicht mehr die Grenze paſſirt. Die 
erſten Traften werden Montag erwartet. Das Lade- 
zeſchäft iſt hier wieder im vollen Umfange aufge- 
zommen. 

Stelp, 5. Aug. dem Hilfsweichenſteller Rahn 
wurden beim Zuſammenkoppeln eines Eiſenbahnzuges 
in Folge Ausgleitens beide Beine abgefahren. Im 
Arankenhauſe iſt der Verunglückte geſtorben. 

Stolpmünde, 6. Aug. Geſtern Mittag lief, faſt 
gleichzeitig mit dem zum Depeſchendienſt bier 
ftationirten Torpedoboot „S. 28“, der Dampfer 
„Stolp“ mit gegen 300 PBafjagiere hier aus, um 
das Kaiſerpaar auf der Vorbeifahrt nach 
Petersburg zu begrüßen. Bald ließen Raud- 
wolken die Annäherung der Schiffe vermuthen 
und wenige Minuten darauf tauchten zwei 
blendend weiße Punkte hinter dem Korhzonte 
hervor, die mit märdenhafter Geſchwindigkeit ſich 
näherten und alsbald die ſcharſen Linien und 
den ſchneidigen Bau der vorandampfenden 
„Hohenzollern“ und der in kurzer Entfernung 
folgenden „Befion” erkennen ließen. Koloſſalen 
Schwänen gleich, mit von den mächtig arbeitenden 
Schiffsſchrauden aufgeworfenen weißen Schaum- 
bergen hinter ſich, zogen die beiden Schiffe heran 
und erreichten in unglaublich kurzer Zeit (fie 
waren erſt feil einer halben Stunde geſichtet) die 
Höhe des Hafens, wo ſie zur Entgegennahme der 
Pofſachen in einer Entfernung von höchſtens 
drei Seemeilen von der Küſte die Maſchinen 
ſtoppten und nun a; di eines Zeitraumes von 
ca. 10 Minuten dem Zuſchauer ein fefjelndes Bild 
boten. der Damper „Stolp“ konnte in ſolcher 
Nähe der beiden Schiffe paffiren, daß von einem 
erhöhten Platze aus ein gutes Auge unbewaffnet 
die Mafeſtäten auf dem Promenadendeck, welche 
durch Tücherſchwenken die vom „Stolp“ er- 
klingenden Hurrahrufe und dargebrachten Flaggen- 
grüße huldreichſt erwiderten, erkennen konnte. 

Königsberg, 6. Aug. Herr Sanitätsrath Dr. Magnus 
beging heute fein 50 jähriges Poctorjubiläum im 
engen Familienhreiſe. Bon der Univerfität Halle war 
die Erneuerung des Doctordiploms eingetroffen. 

„ Allenftein, 6. Aug. Auf der Tagesordnung der 
geſtrigen Stadtverordneten - Berfammlung ſtand die 
Regeiung der Gehälter der Volksſchullehrer nach 
dem Geſetz vom 8. März d. J. Eine gemiſchte Com- 
miſſion hatte ſich in der Vor berathung auf folgende 
Sätze geeinigt: Grundgehalt: Für Hauptlehrer 1600 Mk., 
für Lehrer 1100 Mk., für Lehrerinnen 900 Mh.; 
Kitersjulagen: Haupllehrer und Lehrer 1 
Lehrerinnen 100 Mk.; . Hauptlehrer 
200 Nik., verheirathete Lehrer 300 MR., unverheirathete 


Lehrer und Lehrerinnen 200 Mk. Don zwei Seiten 
wurde für Erhöhung des Grundgehalts auf 1200 Nn. 


und Erhöhung des Wohnungsgeldes auf 380 bezw. 
trages, 9 —— au 8 
ſchlen, fo wurde der Antrag nur auf die genannte 


Erhöhung des Wohnungsgeldes beſchränkt und 55 
ſelbe mit 15 gegen 4 Stimmen angenommen. 
übrigen Commiſſionsvorſchläge wurden einſtimmig an- 
genommen, ; 3 
K. Aingerburg, 5. Aug. Eine beſorgnißerregende 
Erſcheinung in den Wäldern auch unſeres und der 
benachbarten Kreiſe iſt das maffenhafte Auftreten des 
Sihtenfpinners, „Nonne“ genannt, der (wie ſchon in 
voriger Nummer der „Dan. 31g.“ berichtet) in den 
1850 er Jahren große Strecken unſerer oſtpreußiſchen 
Forſten vernichtete. Neben den maſuriſchen Waldungen 
waren auch die prachtvollen Beſtände der Rominter 
Haide in Mitleidenſchaft gezogen. 
Memel, 6. Aug. Die Aaifernaht „Hohenzollern“ 
paſſirte nach ſehr guter Fahrt geſtern Abend 
11 Uhr Memel. Das Wetter ift ſchön. 


Vermiſchtes. 


Ueber die Prachtcoſtüme der Kaiſerin 
für den Beſuch in Rußland berichtet der „Conf.“: 
Es war uns vergönnt, eine Reihe von Straßen-, 
Diſiten- und Galatoileiten zu ſehen, die zur Der- 
wendung für die Kaiſerin auf der ruſſiſchen Reife 
beſtimmi ſind. Sind ſie auch ſämmtlich durch die 
Koſtbarkeit der Stoffe, die Eleganz des Schnittes, 
die Sorgſamkeit der Mache und die Abwechslung 
in der Decoration geeignet, die Anmuth und 
Würde der hohen Frau zu heben, fo find doch 
darunter viele Toiletten von ganz beſonderem 
Geſchmack; fie find es, die bei den bedeutendsten 
Momenten der Reife, bei der Einfahrt, bei Gala- 
tafeln, beim Galahofball getragen werden ſollen 
und zu zeigen haben, daß den framzöſiſchen 
Toiletten der ruſſiſchen Hofgeſellſchaft die beften 
deutſchen Arbeiten gleichwerthig find. Eine 
fliederfarbige Geidentoilette, mit einer reich mit 
Perlen beſtickten, in Korſeletform gearbeiteten 
Taille und einem faltenreihen Nocke, deſſen Rand 
mit überſtickten, blitzenden Spitzenauflagen bedeckt 
ift, wird übertroffen durch eine Geidentoilette 
aus roſafarbenem Damaft mit reichem Schwert- 
linienmuſter. Die Taille mit Kragen in der Art 
der Maria von Medici hat eine leichte Gold; 
ſtickerei in künſtleriſcher Linienführung und eine 
Garnirung aus Goldſpitzen, die mit Brillanten 
beſetzt ſind. Der Rock dieſes weithin wirkenden 
ſchweren Damaſtes ift abſichtlich ohne Verzierung 
gelaſſen. Sehr koſtbar iſt 
Atlas hergeſtellte Hofballtoilette. Unter einem 
Ueberwurf aus ſtellenweiſe durchbrochenem weißen 
Atlas ift in zartem Roja ein Atlasunterkleid. Die 
durchbrochenen Stellen find mit Crémeſpitzen, die 
mit Brillanten überjäet find, gemuſtert. Eine 
Wolke von roſa Kreppeliſſe umgiebt den Aus- 
ſchnitt der in ähnlicher Weiſe ausgeſtatteten Taille. 
Dieſe Toilette iſt von großartiger Wirkung. Nicht 
minder wirkungsvoll ift die Beſuchstoileite aus 
zartem Liladamaſt mit weißen Medaillons, in 
welchen Rojenbüjhel eingeſtreut find. Während 
Rock und Jacket aus dieſem Stoffe find, ift eine 
weiße Atlaswefte auf das zierlichſte und reichte 
befticht mit Roſenbüſcheln und Lilablüthen in der 
feinften Flachſtickerei. Dieſes Coſtüm erinnert in 
der Machart ganz an die Zeit Louis XVI. 


Zum Tode des Lieutenants u, Kahnke 
hm dem „Cok.-Anz.“ geſchrieben: „Das Dunkel, 
as noch immer über den Verbleib der Leiche 


50 Mh. 


Pflegevaterrolle von Kameraden 
dro 5 7 


iſt eine aus ſchwerem 


—— 


des verunglückten Lieutenants v. Kahnke ge⸗ 
breitet iſt, wird jetzt endlich ein wenig gelüftet 
durch eine Nachricht, die ſeitens einiger auf einer 
Gebirgstour in Norwegen befindlichen Hanno- 
veraner hierher gelangt. Einer von ihnen ſchreibt: 
„Als wir auf unſerem Sands (Juhrwerk der 
norwegiſchen Perſonenpoſt) das jo wildromantiſche 
Gronsdal durchfuhren, machte uns unſer Ghnds- 
gut (Knabe, der obiges Gefährt lenkt) auf die 
ſetzt durch eine eingerammte Stange gekenn- 
zeichnete Stelle aufmerkſam, an der Corvetten- 
Lieutenant v. Hahnke mit feinem Bicycle in den 
Gronsdal-Elo (Elo = Fluß) abgeſtürzt iſt und den 
Tod gefunden hat. Etwa 20 Schritte unterhalb 
des Merkzeichens brach unſer Gut plötzlich in 
lebhafte Rufe aus. Seine jharien Augen hatten 
1½% Meter unter der Oberfläche des hier bejonders 
ftark rauſchenden Gebirgswaſſers das bisher un- 
entdeckt gebliebene Jahrrad des Lieutenants 
v. Hahnke erjpäht. Das Rad lag zwiſchen zwei 
Felsblöcken des Fluſſes eingeklemmt, und durch 
das ſo herrlich bläulich-grüne Waſſer ſchimmerten 
klar die beiden durch den Strudel ganz weiß ge⸗ 
waſchenen Gummireifen herauf. Die Möglichkeit. 
daß die Leiche noch in der Nähe der Unglücksſtelle 
in dem Steingerölle des Fluſſes verborgen ruht, 
wird durch diefen Fund zur Wahrſcheinlichkeit.“ 


Kochwaſſer. 

Breslau, 7. Aug. (Tel.) Der Schaden, welcher 
durch das Kochwaſſer angerichtet iſt, wird ohne 
Einrechnung des Ernteverluſtes auf 70 Millionen 
Mark geſchätzt. Bei der hieſigen Gtadthaupikafje 
ſind für die Waſſerbeſchädigten bisher über 115000 
Dark eingegangen. 

Peft, 6. Aug. Kier iſt die Donau noch immer 
im Steigen begriffen, jedoch droht für die Stadt 
heine Gefahr. In der Umgebung find mehrere 
Orte überſchwemmt. Der höchſte Waſſerſtand 
wird hier erſt für Sonntag erwartet. 

Wien, 6. Aug. Die Militär-Territorialcommandos 
wurden telegraphiſch ermächtigt im Einvernehmen 
mit den polinſchen Behörden die einberufenen 
Rejerviften und Landwehrmannſchaften in den 
vom Hochwaſſer heimgeſuchten Bezirken von den 
Uebungen mit der Waffe zu entheben, bezw. die 
bereits eingerückten Mannſchaften zu deurlauben. 


Kleine Mittheilungen. 

Stettin, 6. Aug. Ein ziemlich großes Schaden ⸗ 
feuer wüthete heute Nacht auf dem nach dem 
Bollwerke durchgehenden Grundſtücke 
Oderſtraße 3— 4, welches zum Theil ausgebrannt 

Durch die Zeuerwehr 1 
Rettungsleitern und Seilbremſen 29 Perjonen 
geretiet, von denen ſechs (jmei Männer, zwei 
Frauen, zwei Kinder) theils ſchwer, theils leicht 
verletzt waren und nach dem Krankenhauſe ge- 
ſchafft wurden. An dem Aufkommen eines 
jungen Mädchens wird gezweifelt. 

Budweis, 6. Aug. Um 3 Uhr früh fand in 
nächſter Nähe der Stadt Budweis ein Zuſammen⸗ 
Rok des Schnellzuges von Wien nach Eger mit 
dem Prager Perſonenzuge ftatt, wobei 14 Per- 
Br leicht verleht und 4 Waggons beſchädigt 
wurden. e 


Paris, 7. Aug. (Tel.) Louiſe Roug, die Mutter 


eines jährigen Knaben, machte kürzlich die 


Bekanntſchaſt eines Schuhmachers Lechevalier | 


der beide in feine Wohnung nahm. Wege 


fler“ fand ihm darin bei. Para 
beide Seibſtmord. 

Nuſtſchuk, 7. Aug. (Tel.) Geſtern Nachmittag 
fand in einem Patronen -Magazin eine Exploſion 
ſtatt, bisher find 46 Getödtete aufgefunden. 
60 Verwundete befinden ſich in hoffnungsloſem 
Zuſtande. Fürft Ferdinand verweilte lange im 


Hojpital, 

Bomban, 6. Aug.” Die amtliche Statiſtik zeigt 
einen beunruhigenden Zuſtand der öffentlichen 
Geſundheit in Bombay, Es ſtarben hier in der 
letzien Woche insgeſammi 1071 Perſonen, das iſt 
das Doppelte der normalen Sterblichkeitsziffer. 
An Cholera ftarben 220 und an der Peſt 18 
Perſonen. 


2, 


—:,: 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

1 . eine wichtige Erfindung auf dem 
Gebiete der Ohrenheilung] berichtet der Director 
der Berliner Univerſitäts-Ohrenklinik, Geh. Me- 
dizinalrath Prof. Dr. Lucae, in dem „Archiv für 
Ohrenkeilnunde“. Es betrifft die Behandlung der 
beginnenden Schwerhörigkeit mittels einer von 
Dr. Breitung in Coburg angegebenen elektro- 
motoriſch betriebenen Luftpumpe für Erſchütte⸗ 
rungsmaſſage des Trommelfells. Der Apparat 
arbeitet nach dem Princip, daß er an Stelle der 
früher behufs Mobiliſtrung des ſchallleitenden 
Apparates benutzten Anſaugungen der Luft die 
pneumatiihe Maſſage in Form von Pendel- 
ſchwingungen fett. Prof. Lucae erklärt, daß er 
unter Anwendung dieſes Derfahrens Beſſerungen 
geiehen habe, wie er fie früher niemals erlebt. 

Bielefeld, 7. Aug. Der Derlags-Buchhändler 
Auguft Klaſing sen. ift geftern im Alter von 88 
Jahren geſtorben. 


Letzte Telegramme. 


Zur Kaiſerreiſe nach Petersburg. 
Petersburg, 7. Aug. Das „Journal de St. 
Petersbourg“ ſchreibt anläßlich der bevorſtehenden 
Ankunft der deutſchen Majeſtäten: 

Bie Bevölkerung der Haupiſtadt, welche diefen 


Beſuch als einen neuen Beweis der Bande der 


Derwandtiſchaft und der traditionellen Freund- 


ſchaft, welche die deutſchen Maſeſtäten mit unſeren 


Gouveränen und dem halferlihen Kauſe ver⸗ 


bindet und gleichzeitig als ein koſtbares Unter · 
pfand der zwiſchen den beiden Nachbarreichen in 
fo glücklicher Weiſe beftehenden Freundſchafts- 
beziehungen aufnimmt, heißt den deutſchen Kaiſer 
und die Kaiſerin aufs herzlichſte willkommen. 


Auch die übrigen Blätter begrüßen herzlich den 


Beſuch des deutihen Kaiſerpaares. Die „Nowoje 
Wremja“ ſchreibt: Die Begegnung der Monarchen 
werde in der ganzen Welt als ein neues mächtiges 
Unterpfand des Friedens Europas betrachtet. 
Nichts könne beſtimmter ſein als die Stellung 
Deutſchlands und Rußlands zu einander. 


heit erfordert anzuerkennen, daß Kalſer Wilhelm 
Rußland überall zu Hilfe gekommen fei, wo 
immer die ruſſiſche auswärtige Politik unterſtützt 
werden konnte. Die Zeit des Berliner Congreſſes 
gehört ſomit der Dergangenheit an. 

Nepal, 7. Aug. Heute früh bald nach Mitter ⸗ 
nacht paſſirte die „Kohenzollern“ die Inſel 
Steenskjaer. Das Wetter iſt ſchön. Die See 
iſt ruhig. 


London, 7. Aug. Wie das Reuter -Zureau er- 
fährt, hat die griechiſche Regierung an die 
Mächte eine Circulardepeſche gerichtet, in welcher 
ſie vorſchlägt, die Intereſſen der Bondsbeſitzer 
bei der neuen Anleihe zur Zahlung der Kriegs- 
entſchädigung dadurch zu ſchützen, daß eine Com- 
miſſion, beſtehend aus Mitgliedern, die von ver- 
ſchiedenen Zinanzhäuſern beftimmt find, ernannt 


Kleine 


Deutſchfeindliche Tſchechenexceſſe. 

Wien, 7. Aug. Durch eine Prager Draht- 
meldung erhält man erſt heute die Kunde von 
tſchechiſchen Ausſchreitungen in Brüg. Seit 
Sonntag werden an jedem Abend die deutſchen 
von den Tſchechen beſchimpft und verhöhnt. 
Geſtern kam es zu Thätlichkeiten. In geſchloſſenen 
Reihen marſchirten große Trupps Tſchechen durch 
die Stadt und ſtachen mit Meſſern auf die 
Deutſchen ein. Wiederholt von der Polizei ver- 
trieben, ſammelten ſich die Tſchechen immer aufs 
neue zu Angriffen gegen deutſche, von denen 
ſechs ſchwer und zwei ungefährlich verletzt wurden. 


Standesamt vom 7. Kuguſt. 


Geburten: Photograph Alonfius Arke, S. — At- 
beiter Franz Marſchalkowski, S. — Kutſcher Karl 
Kindel, S. — Königl. Eiſenbahn-Kanzliſt Paul Mar- 


quardt, T. — Arbeiter Albert Uterhardt, T. — Buts- 
beſitzer Otto Roemer, T. — Arbeiter Heinrich Hinz,. 
T. — Arbeiter Franz Kohnke, S. — Arbeiter Franz 
Nikelski, T. — Arbeiter 0 Taube, T. — Ar- 
beiter Franz Kreft. S. — Kunſiſchmied Wilhelm Tillwig, 
S. — Unehel.: 3 T. 

Aufgebote: Bäckergeſelle Hermann Heinrich Richard 
Görz und Johanna Therefia Raut, geb. Nerger. — 
Bäckergeſelle Auguft Hermann Wittkowshi und Louiſe 
Marie Kreuzholz, fämmtlih von hier. 

Heirathen: Oberinſpector Guſtar Löwe -Neuhof und 


] Glife Zeldt hier. — Zimmergeſelle Wilhelm Naſchke⸗ 


wurden mittels 


Ohra und Pauline Hol hier. — Arbeiter Auguſt 
Teichert und Maria Hoffmann, beide hier. 

Todesfälle: S. d. Schuhmachermeiſters Otto Mir- 
waldt, 1 J. 4 M. — S. d. Seefahrers Eugen Bartſch, 
5 M. — T. d. Arbeiters Gotthard Mindt, 3 N 
Frau Augufte Johanna Scheffler, geb. Polenk, 51 J.— 
Schiffszimmergeſelle Hermann Julius Freundſtück. 52 J. 
— Frau Glifabeth Felgendreher, geb. Siegmund, 26 J. 
— Rentier Emil Ludolf Friedrich Bühring, 51 I. — 
T. d. Photographen Ernſt Bren, 6 Wittwe 
Katharina Scheel, geb. Abramowski, 76 J. — S. d. 
Schloſſergeſellen Wilhelm Kull, 7 N. — S. d. Kauf- 
manns Eduard Dumwenfee, 13 J. — S. d. Arbeiters 
Johann Krainik, todtgeb. — S. d. Arbeiters Auguſt 
Darga, 5 M. 


a 


— 


Börfen-Depeicen. 


Adm. - 
per 200 Pfd. — — Anleihe 
9% Reichs- f. 103,90 103,90] 5% Mexikan. 
37 103,90 103,806 do. 
37 do. 27,75 97.75 5 J Anat. Pr. 
8% Conſols 103,90 104,00 Oſtpr. Südb.- 
104,00| 104,00) Actien, .. 
98,25 98,30) Franzoſ. ult. 
Dortmund- 
100,40| 100,500 Gronau-Act, 
100,300 100,50| Marienburg- 

DMiamwh, A. 
93,00] do. 


96,75 97,00 
5 150,90 149,60 
Piandbr.. 175,0 175,00 
do. neue 


83,80 84,60 
122.50 122,50 


Danz. Priv,- 


Bann Lau 


. — — Laurahütte 171.25 171,50 
Deutſche Bh. 209,90 209,90 Allg. Elekt. G. 260,30 261,00 
Disc.-Com. 207.50 208,00 Barz. Pap.-F. “ 191.40 191,00 
Dresd. Bank 164,60 163,25 Gr. B. Pferdb. 424.50 425,50 
Oeſt. Erd.-A. Oeſtr. Noten 170,5 170,50 
ultimo .. 232,20 232,10) Ruſſ. Noten 

5% ital. Rent. 96,70 94d, 40 Caſſa . . . 216,05 216,40 
3% ital. gar, London kurz 20,345 
Eiſenb.⸗Ob.] 58,00 58,00 London lang 20,30 
105,10) 105,00 Warſchau 


4% — . 1 216,15 
rm. Gold- etersb. kur . — 
Aente 1894| 90.30 90,30 — — — 1213 
4% ung.Gdr.| 104.25 104,2 


Privatdiscont 2% Tendenz: feſt. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Sonnabend, den 7. Auguſt 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und DOelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 745—761 Gr. 170%. 
176 U bezahlt. 
Ze > 697-761 Gr. sm M b 
gen per Tonne von 1000 Kilogr. 713 Gr. 
Normalgewicht inländiſch Bee ” 
3 1 bez. 
er onne von Kilogr. inländiſcher 

130—135 M bez. 5 * 

Rübjen per Tonne von 1000 Kuogr. tranſito Winter- 
238 U b 


ed. 
Rays per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter 
180—260 M bez. | . 


3 
tranſito Winter- 240 M bez. 
Kleie per 50 Kiloar. Weizen- 3,25—3,50 M bez. 
Der Vorſtanb der Producten -Börſe. 


Danzig, 7. Auguft. - 

Getreidemarki. (F. v. Morſtein.) Detler: ſchoͤn. 
Temperatur + 230 R. Wind: SD. 

Weizen in feſter Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bejahlt wurde für inländiſchen fein weiß 761 Gr. 176 
Al, neu weiß krank 761 Gr. 170% M, hellbunt etwas 
krank 745 Gr. 170 M, hellbunt krank 732 Gr. 
165 M, bunt ſtark ausgewachſen 697 Sr. 135 M 
per Tonne. 

Roggen fefter. Bezahlt if inländiſcher 717 Gr., 726 
Gr., 732 Gr. u. 738 Gr., M, 726 Gr. u. 738 
Gr. 123 M, krank 724 Gr. 121 M. Alles per 714 
Er. per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt inländiſche 
groß 87 Gr. 110 M per Tonne. — Hafer inländ. 
30, 135 M per Tonne bezahlt. — Xübſen ruſſ. zum 
Tranſit 238 M, mit Geruch 230 M per Tonne ge- 
handelt. — Naps inländiſcher 256, 257 M, feinſter 


Die „Petersb. Wiedomoſti“ ſagt: Die Gerecht ig „ 259, 260 M. leucht 230, 235, 240 M, abfallend 150, 


180 M per Tonne E ü. = Weizenkleie grobe 
3,40, 3,50 M, mittel 3.25 M, feine 3,25 M per 
50 Kilogr. gehandell. — Spiritus unverändert. Con- 
tingentirter loco 60 M bez., nicht contingentirtes 
loco 40,20 M bezahlt. 


Berlin, den 7. Aug. 1897. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
Amtlicher Bericht der Direction. 
(Nach drahtlicher Uebermittelung des W. T. A, 
ohne Gewähr.) 
Zum Verkauf ftanden: 2874 Rinder, 1259 Kälber, 
16 724 Schafe, 8193 Schweine. 

Berahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kilogramm 
Schlachtigewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 
Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäft 
höchſten Schlachtwertys, höchſtens 7 Jahre alt 6266 
MU; 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete 58—61 M; 3. mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere 51-56 M; 4. gering 
genährte jeden Alters 46—50 M. — Bullen: 
1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55—59 Ms; 
2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
50—5% ; 3. gering genährte 42—48 M. — le 
und Kühe: 1. a) volifleifhige, ausgemäftete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — M; b) vollfleiſchige, ausge · 
mäſtete — höchſten Schlachtwerihs, höchſtens 7 Jahre 
alt, 43-45 M; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere 51—52 M; 3. mäſſig 
genährte Färſen und Kühe 46—50 M; 4. gering ge⸗ 
N NE 2 41—44 U. 

älber: 1. feinſte Maſthälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 64—88 M; 2, mittlere Dafikälber 
und gute Gaugkälber 59—64 M; 3. geringe Gaug- 
kälber 50-57 M; 4. ältere gering genährte Kälber 
he: 1. Matt d jüngere M 
aje: ” aſtlämmer un ngere aſthammel 
615 M; 2. ältere Maſthammel De 22 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50—55 A; 
4, Holſteiner Niederungsſchafe — M; auch pre 
100 Pfund Lebendgewicht 25—33 M. 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Zara Abzug: 1. vollfleiſchige, 
kernige Schweine feinerer Naſſen und deren Kreuzungen, 

öchſtens 1¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 220— 

fund 9 M; d) über 300 Pfund lebend (Käſer 
59 M; 2. fleiſchige Schweine 56—57 ; gering 
5 55 M, ferner Sauen und Eder 51— 

Verlauf und Tendenz des Marktes: Rinder: Geſchäßt 
langſam, es bleibt etwas Ueberſtand. Kälber: Handel 
gie: es wird kaum ganz ausverkauft, > nd 

n Schlachtwaare verlief der Markt ruhig, ſchwers 
feite Waare blieb vernachläſſigt, etwas fleberſtand. 
Magervieh reichlich 8000 Stück. nur gute Cämmer 
waren einigermaßen geſucht, im übrigen war der 
Handel ſehr matt, auch bleibt Ueberſtand. Schweine 
Markt wickelte ſich ruhig ab, verflaute aber zum Schluß 
ſo daß wahrſcheinlich nicht ganz geräumt wird. 


Königsberg, 7. Aug. (Tel.) (Bericht von Portatius 
10900 dier 5 Faß: 


Petroleum. 


Bremen, 6. A Schlußberichz oleum. 
Matt. eh 5.05 pte bie age 


Wolle und Baumwolle. 
Dremen, 6. Aug. 
middl. loco 415/, Pf. 


Baumwolle. Ruhig. Upland 


Dieteorolo iſche Depe eo 7. 
; a om augub. 


Aberdee 
Chriſtianſund 


Kopenhagen 
Stockholm 
Haparanda 
Petersburg 22 1 wolkig 
Moskau NW I wolkenlos 
Cork Queenstown 758 NNW 2 

Cherbourg 62 S 

Helder 
Sylt 
Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 


wolkig 


Karlsruhe 764 [CW 2 wolkig 
Wiesbaden 764 SW I ſbedecht 
München 766 W 
Chemnitz 763 M 


Berlin 
Wien 
Breslau 7664 SD 


Ji d' Aix 45 SN 3 wolkig Er 
Nizza 762 ſtill heiter 
Trieſt 762 ſtill wolkenlos 


20 
26 

1) Abends Gewitter. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 = leichl, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 - ſtark, 7 = 
ſte if, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 — ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Da der Luftdruck im Weſten zugenommen hat und 
fonft wenig Aenderung zeigt, befteht eine glchmäß ge 
Druckvertheilung mit niedrigſten Barometerſtänden 
Über Schottland und relativ hohem Druck über Nord- 
oſteuropa und Alpengebiet. Bei leichten im Weſten 
ſüdweſtlichen, im Oſten ſüdöſtlichen Winden iſt da 
Weiter in Deutſchland mit Ausnahme des Oſtens wolki 
und ziemlich warm, im Süden von nahezu normaler 
Temperatur. Außer in Oſidentſchland fiel Regen, meiſt 
und zumal an der Nordſee, in Begleitung von Gewittern. 
Die Temperatur erreichte geſtern in Deutſchland vielfach 
28 bis 29, in Belin 30 Grab. 

Deutſche Seewarte. 


— — — 
Meieorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


3 Barom.- 
8 3 2 2 Wind und Weiter, 


5 
F | m |S era 


esse 
Verantwortlich für den yolitij 7 

— — —ꝰ 

A. Klein, beide in — nellen Yuhalt, jowie den 

— —— — R 


2 n n 


Inſerate f 
Fur die Abend -Aus gabe unferer Zeitung & 
. werden er 
nur bis 11½ Uhr Mittags 
angenommen. 


7 


Kr 


anklasung. 

Für die vielen Beweiſe 
berzlihiter Theilnahme, 
ſowie für die Aranz- und 
Blumenſpenden aus Anlaß 
des Dahinſcheidens meines 
geliebten Mannes, unieres 
guten Vaters, ſprechen allen 
unſern lieben Verwandten 
und Bekannten unſern 
innigſten Dank aus 
Carthaus, 7. Aug. 1897 

elma Biber, 

geb. v. Kreietewski 

nd Kin ex. 


im Auctions-Lokale 
Töpfergaſſe 16. 


Montag, den 9. Auguſt er., 
itt. 12 Uhr, werde ich im Wege W 
der 1 ung 
96 St. Gerrenfilihüte und! I 
ein gr. Repoſitorium mit] x 
Glasthüren 17436 
öffentlich meiftbietend gegen ſofor- % 
tige baare Zahlung verſteigern. N 


Stützer, 
Gerichtsvollticher. 


Auction im „Hol tel sum Siem“, 


Heumarkt Nr. 4 


Dienstag, den 10. Kuguſt er., Vorm. 10 Uhr, werde ich am N 
angegebenen Orte die dajelbit untergebrachten Gegenſtände: 
ſchwarie 8 Granit-Obelisken mit Segel, 4 


ferne 1 ſchleſiſche farmor-bbelishen, mit und ohne 
Sockel, 1,76 Mtr., 1,78 Mtr., 1, \ 

im Wege der Imangsvollitreckung öffentlich meiſtbietend Ra 
gleich baare Zahlung verſteigern. N 

Janisch, Gerihtsuotgieher, 

a Breitgaſſe Nr. 133, I . N 
Schiffahrt? Nefornirte Amide“ N 
Es laden ın Danzig be gr 


Ra Toner: „ Probepredigt e 


8. ulia“. ca. 7.110. August, 
S. „Brunette“. ca, 12./15. Au des Herrn Hilisprediger 
Bomsisg- — de 


u 


88. „Agnes“ ca. 13./16. August. 


Nach Briſtol: 
SS. „Annie“, ca. 12, 14. August. 
Es laden in London: Verreiſe 
Nach Dan ig: 
Sa: Be 
onde, ca. u 
aul Zander, E 
Bon Antwerpen Dentift. (17139 
fällig: 


88. „Lotus“, ca, 9. August. 
Th. Rodenacker. 
empfiehlt 


ie friſche, franzöſiſche 
Nach Krampitz .., welt 


bor Gen eintrauben, 
bot „ re . 
W Mattenbuden: friſche Birnen, 


10 ühr Dermittas,  [Pflaumenu. Tomaten. 


un. Bi suhbodendielen 


Th. Poltrock. 
* Igehboelt und geſpundet 


Sun Tai: Hl 
in guten Ginbänden, Froese, 


uam 


San siohe, Hau 10 25, 
Zoppot, Seeſtraße 1 
a lan 
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Junge Enten 
debe au auch geichtächtet, 


ae ner, 


en, 
gan: Key 


Lerles t. 
pr fsmerth 
2” R 


2 „ire Allein vertreter 
"Aloys Kirchn ©. re arg aeg 


ua | 8 ö 


aus Mailand 


nur auf Dem enn 


am Eingang der Breitgaſſe, 
ſich befindet und mit obiger Firma verſehen iſt. (17425 


Hochachtungsvoll 


Spirito Sangiorgio aus Mailand. 


Dantier Duni 


für 


empfiehlt fein Ar Lager in 


zu billigen, aber feſten Preiſen, 


Etage 5 
e , en 


ben, nad Nel 


Confirmanden-Anzüge. 
Jaguet-Anzüge cus Tuch, Kammgarn und Cheviot, a 8, 10, 12 
Knaben und Kinder- ani ige, in hocheleganten Muſtern, von 2, 


unter perſönlicher Leitung me.nes 


_ |Dampfiehneidemühle 


reichhaltiges Lager 
Gegenſtänden mit photo- 
graph 


eee 


i Au und Verkauf 


Grundbeſitz, 


eie von Hypotheken, 
e 


Julius Berghold, 
DLangenmarkt 17, l. 
Eugen nun, Kohlenmarkt 25, am Stockthurm, 
fertiger Herren- u. Knaben-Confection 


engliſchen und franöſiſchen 
feinſtem Grant und Serge, 
Herren · Amũge nach Naaß, aus hocheleg. Steff Safin, 3 “en. 


Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch ſaubere Arbeit und guten Sitz 
Zuſchneiders unter Garantie geliefert. 


um einen Beitrag zu liefern zur Linderung der entſetz⸗ 
n Noth unſerer Brüder in Schleſien, welche zum Theil 
fihr Alles durch Waſſer verloren haben, find Unterzeichnete 
Nhuſammengetreten. 


Am Dienstag, den 6. d. Mts., 
6 Uhr „ 


großes Gartenfeſt 


mit Militär-Concert 
(Kapelle der Fuß⸗ 1 8 unter Firchow) 


Reinertrag dem Ober, um der Provinz Sch 4 für 
die Nothleidenden zur Derfügung geitellt werden wir 
Wir bitten um recht rege Theilnahme! 
Eintrittskarten 50 Pfz. u 


Auch ſonſtige milde Gaben nehmen die Unterzeichneten sur Ab- 
führung an genannte Stelle gerne entgegen. 


—— 
8 liche 


Opel⸗Fahrrad 


gewann Arend in Glasgow die 


Welt meisterschaft 


über eine engl. Meile. 
Ein Beweis, daß dieſe Fabrikate engl. und amerik. Rädern 
überlegen sind. 


“ been: 


. Langfuhr, den 6. Auguſt 1897. (17440 
Beneral-Bertrieb: von Neibnitz, n Re ak 
General d. Infanterie 1. D. Maior = Jia 3 
— W. Boll, J. C. Boldt, von Nohrſche 
Stadtverordneter, Rentier, mtsge zes 5 
u John Azt, Boſchhe, C. Mirau, 
5 Kaufmann. Hofpeſitzer. Rentier. 


Milchkannengaſſe 23. 


(17359 


* 


5 EAxaglich: 


Grosses r 


Gold- und Silberwaaren, 


Schmuckſachen in allen vorkommenden Genres, 


Ringe, Uhren und Ketten. Anton — 7 abe Geer 40 Die 
Sonntags 75 1. ” 


Alfenide-Waaren 


wie: Tafelaufſäte, Schaalen, Bafen, Bowlen pp. 
in bekannt guter Qualität und großer Auswahl. 
abe einen Theil des Lagers eines ſich auflöſenden alten ſoliden Engros- 
* fehr günftig übernommen und offerire hieraus ſoweit der Vorrath reicht: 
Goldene Armbänder und Broches, 
Granatbrodes, prima Qualität, von 4 Mk. an. 


Montag, den 9, Kuguſt: 


Grosses Abschieds-Concert 


nicht zu verwechſeln mit ordinärer Waare, u. | 
SGranatcolliers, Kämme, Boutons, m | 
goldene Ringe in mannigfachen Muftern (1A karätige Ringe von 5 M an), Schlacht usik | 


(die Preiſe ſtellen fih auf etwa / des früheren Engros-Breiles), 
filberne Damen -Uhrketten von 2 M an, filberne Kettenringe von 65 9 an, 
Gold-, Silber- und Granatkreute, Medaillons, Anhänger, Nadeln u, ſ. w. 

Wiederverkäufer werden beſonders berüchſichtigt. 


G. Plaschke, Danzig, 


5 Goldſchmiedegaſſe 8. 


Kapelle des Grenadier Regiments König Friedrich J. | 


(in uniform) 


unter Ceitung des Königl. Mufik-Dirigenten C. Theil. 
unter Mitwirkung einer 
Schüten-Compagnie und eines Tambour- u. Herniſten-Corps. 
Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pf. 
Abonnementsharten haben Gilligheit. 


Carl Bodenburg, 


Nad Tar. | Kurhaus Jopp 


Dir. u. Bei. Hugo Diener. Sonntag, den 8. Kuguſt 1897: 


Sonata 5028 Ausuft 1897. Concert 


Der luſtige Krieg. 
unter An Herrn 


Operette in 8 Acten v. Joh. Strauß. N 1 
apellmeiſter ehaup! 
Anfang des N ee Aafieneröffn ung Ahr. 


aa g Bin, 95 Ar: 1 Er 
Täglich in Fade. irection, 


a 0 Torlans Westermltl. — 


Uhr 20 ee 
Täglich, außer Sonnabend: 


Militair-Concert. 


arten 
ie — i. 
Sonntag, D „Mittwoch, 


7 


(17341 


1 
eee 4 44. 
Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen, 


Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 
Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote eto. 
nm in Deutschland nur von der 

rik Deutz gebaut. 


—— 


Kostenanschläge gratis und france 
— 


Montag: Zum 2. Male: 
Schöne Helena. 


dl Operette in Send Here von Jacques 


„Otto’s neue u we 
asmotoren- 


547 


Auskünfte und Annahme von Aufträgen auch durch irch tag: 
J. Zimmermann, Maschinenfabrik, Danzig. Circus 1 Fraun a - 550 er = 
tenllag tag: 


Recoschewitz. 


— ie a 15 J. 30 G. 


Während des Dominiks: 9 
N. Rei en 


Täglich 


2 Große Vorſtellungen 


um 4 Uhr Nachmittags und 
um 8 Uhr Abends. 
Kuftreten d. ganzen Künſtler⸗ 


“ir 
ae 
—. 


Vereine. © = 
Verein für 
Naturheilkunde. 


har und billige 
Geſchenke, 


Freundſchaftlicher 
Garten. 


en und mikro- Täglich e 255 u. Lerren Sonntag, den 8. Auguft er. 
ihopfjcjen Anficten, ber Große delten a. Meisten Ausflug nach Heubude. 
Marie Ziehm 2717421 5 he he Abfahrt 8 Une vom Grünen 
Manhauſchegaſſe. f Spetialitäten⸗ ee 1 


ales Nähere die Tageszettel. 
1: Auf dem 


Heumarkt. 
Ye Schuſters 


4 Affen⸗ und 
Hunde enter 70 


Circus en miniature. 
während der 
5 vr ab 
ellung, . 
Teilungen 316 Diontas; De 
Auftreten der Gerpentin- 
tänzerin. 
Hochachtungsvoll 
Eduard Schuster. 


Rendez-vous 15 Manteufſe 
Etabliſſement. 750 
Gäſte gern geſehen. 


Der — Der Vorſtand. 
e uva 
N Tanck. 
Duell. 


en 

den 9. 8 1897. 
Uhr Aben 

Monats ⸗Verſammlung 

im Friedr. Wiltz.-Schünenhaus. 
Gäſte willkommen, 


1 Vorſtand. 


Vorſtelung. 


Vor und nach der 
Vorſtellung: 


= Concert. 


Anfang 7½ Uhr. 
Sonntag 4½ Uhr. 


Fritz Hillmann. 


von ſtädtiſchem 


Carl Noissce, 
die lebende Caricatur. 


augelder 
eh (17122 


Süngerheim. 
geute: Familien - Abend. 


Entree frei. 
Sonntag: Großes Concert. 


Anfang 4 Uhr. Montes: Entree 10 Bis. Cafe „Beyer, | m 
2 Fisch = Zug. EL Ne ; eu. nücht 2. en, wollen 9 55 


u. 
1 Tage: 
Große S hang es han. Feuerwerk am Karpfenteich. 1 gehend erledigen. 
e 


Inftrumental- und 


Herren-Sommer aletots vom ager, a reiner Wolle, eleganter Stoff fang bei ngal. Maſſenbel euchtung. — 

eee tet RR nge a en Stoff, 39 g. N . rarer Tü 5 Masnehum Fadstn im e in Vocal-Tencert (Verloren, Gefunden. 
erren- An ü vom Lager, von el banken Sacha und faber — aus rein- Abschieds- Concert (in Büceburget 8 

K züge wollenen Stoffen, a d 10, 12, 1 vor dem Ausmarſch der Truppen zum Manöver, Trach). 

Herr enn Gn 16, aus hodfeinem (heviot, Aammgarn, Zricot, gegeben von der Kapelle des Inſant. Regiments Ar. 128, unter Kumor iſt. Vorträge, aut der Chaussee zwisch 


persönlicher Leitung des Königlichen Muſik-Dirigenten Herrn 
Heinric ecosche 
Anfang 7 


Langfuhr—Zoppot Freita 
Theater-Gchluftſtücke Zeit Uhr Nach, 
Entree ‚in den bekannt. 
. ſen 20 2. 
Kundegaſſe 75, 1 Tr., 


werden alle Arten Regen- und 


zwischen 5—6 
tags 


schwarzer - 


Damenumhang. 
Abzugeben gegen Belohnu 
ne Langenmarkt 32, — 
Comtoir. Kawalki. 


nei: Druch und Derlag 
A. W. Kafemann in Deng 


Witz 


Neues Programm. hr. Entree 20 Pfs. 
17422) Arthur Gelsz, 


Groß plehnendor , Schirme in den Lagen abgenäht, 
empfiehlt ſeine geräumigen Lokalitäten nebſt en Gartenſſowie jede vorkommende be], 
zur geneigten Berühfihtigung. — Vereinen, Geſell 1 je prompt u. fauber ausgeführt, 
itehen meine Säle mit neuem Orcheſtrion zur Verfügung. (17272 M. Kranki, Wittwe. 


in en ar 


) 
* 


Beilage zu Nr. 22710 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 7. guguſt 1897 (abend- Ausgabe.) 


4 rente 1031/, 9% Spanier 62¼, 3½ X Aegypter | vor acht Tagen. Greifbare Waare bezahlte Newyork 
andelstheil. 103½, 4% unific. Aegnpter 1071/,, 41/,% Zrib.-Anleihe | 134, September 127, Dezember 128 Mk. Europa muß 
109, 6 2 conſ. Mexikaner 96½, Neue 93. Mexik. | ausgedehnteſte Ankäufe gemacht haben; für Getreide 

(Fortjehung.) 95, Ottomb. 131/,, de Beers neue 28%/,, Rio Tinto Auguft von atlantiſchen Häfen zu laden find 147 Dampfer 


1 5 228, 3½ J Rupees 631/,. 6% fund. argent. Anleihe | gechartert. deren Laderaum 600 000 Te. angegeben 
Schiffs nachrichten. Bu, 5% atgent Geidanleipe 58% f an , Ars. | wird „Die Fracht ft nad On Ian ungeläht 10 Nu. 
7. „3 Reichs -Knleihe 97¼, griech. nl. 30, do. | na em Contingen 2 k er als voriges 
Re — . 87. Mon.-Anl. 35, 4 Griechen 89. 26, braf. 89 er Jahr, weil die Dampfer des neuen Zollgeſetzes wegen 
Ah ide, ift auf Sillegrund geftrandet; er hat den Anl, 66k. Platdisc. 45 Silber 25¼. 5% Chineſen | von Europa keine Fracht finden. Die Cäger bleiben 
—— voll Waſſer 101, Canada -Paciſie 73½, Centr.-Paciſic 104/,, Denver trotz der angegebenen kleinen Zunahme der ſichtbaren 
baden, T. Aug. (Tcl) Das engliſche Ghiff „Martha | Cid. Preiered 48½ Louisville u. Nashville 59% | Beftände beichränkt, Am 1. Auguſt werden die 
= Craig“ (Capitän Davies) ift auf der Reife von | Chicago Milwauk, 925,8 Norf. Weſt Pref. neue 3 /, | Weizenläger aufgegeben: 


: ; : North. Pac. 48. Newy. Ontario 17, Union Pacific 1896 1895 1894 
arbiff nach Nie Grande bei Moftarbas geittanbet. 81/,, Anatolier 90, Anaconda 6%/,, Incanbescent 21/ To To. To. To 
Hilf und Cabung find iotal verloren. Don der we. ei 6. Aug. An der Aufte — Deigentadung von Newyork 16 500 000 95000 221000 


hung find nur die beiden Steuerleute und zwei | 5 
Alla de = geboten. — Wetter: Bemölkt, 
ET: Die übrigen Mairefen find er „genden, 6. Ang etreibemarkt (Schluß bericht.) 
1 8 if „Otte“, am arkt ruhig, abwartend. a 
. — A ee: Liverpool, 6. Aug. Getreidemarkt. Weizen 1—1½ b 5 j 
"bei Fire Island geſtrandet. > Diehl mitunter ¼ d. höher, Mais ftetig. — | 4-5 M; nicht nur für greifbare Waare, fondern auch 
e 6. Aug. (Tel.) Der Hamburger Poitdampfer egenſchauer. 
— ae mu 2 — — die —— Petersburg, 6. Aug. Wechſel London (3 Non. 93,90, 


— „do. Berlin (3 Monate) 46,00, Cheques auf Berlin 
ö —— 32, ai f e (3 Monate) 8.“ privat.] nur 51000 Ke. meien. Lager gegen 100000 To. am 
a 5 5 


— —-ꝛ.̃ G—̃ͤ́ ́—— discont Hl, . 4% Staatsrente 99. Ruſſiſche 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 4% 


4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do. 
5 Goldanl. von 1894 6. Serie 154, do. 3½ 7 Goldanl. von r 
Am 7. Aug. Inländiſch 15 Waggons: 2 Rüb- | 1894 148,00, do, 5% Prämien-Anleipe von 1884 | darf aufmerkſam gemacht haben. Mären Kaufleute 
faaten, 13 Roggen. Ausländiſch 25 Waggons: | 285 ¼ do. 5% Prämien-Anleihe v. 1866 248 ½, do. 5% | ihnen gefolgt und hätten früher gekauft, dürften fie jetzt 
1 Bohnen, 21 Kleie, 3 Rübfaaten. Pfandbriefe Adelsbank-Loofe 205½, do. 41/;% Boden-] im Wettbewerb mit dem Continent nicht höhere Preiſe 
eredit- Pfandbriefe 1565¾, Petersburger Privat- Handels | zahlen. Propheten gelten nie in ihrem Vaterland. 
bank 1. Emiſſion 469, do. Discontobank 670, do. | das follten die gerren willen und auch eingedenk fein, 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 572, Ruffifhe | daß alle ſtatiſtiſchen Bere 
Bank für auswärtigen Handel 415, Warſchauer | gegeben, oft trügeriſch find. 
Commerzbank 475, Geſellſchaft für elehtriſche Be- Frankreich foll vieles auf Abladung erworben haben, 
1 — . =. a: u — feine Preiſe 3 6 5 2 greif- 
amburg. 6. a treidemark egen | etersburg, 6. Aug. Productenmarkt. Weizen loco | bare Waare bis 10 Mk. theurer beja it. Belgien un 
— 5 1 1 bis 182 7 Ro — 10,50. — Roggen loco 6,00. — Hafer loco 3,60—3,95. | Holland kauften ftark, beide müſſen guten Abſatz nach 
lau. mecklendurger \pco 134 bis 146, ruſſiſcher — Leinfaat ſoco 10,75—11,00. — Wetter: Trübe. Deutihland haben, deſſen Geſchäft. da es von Comtoir 
lecs ruhig, 96. — Mais 90. — Feier behauptet. — Chicago, 5. Aug. Weizen anfangs fallend auf Nach- zu eg gemacht wird, ſchwer zu beurteilen ifl. 
Gerſte behpt — Rüböt feft, loco 60 Br. — Spiriius richten aus Liverpool und Zunahme der Eingänge, | Ru land hat letzte Woche ses; 
underzolit) feft, per Aug. - Sept. 19, Br., dann lebhafte Reaction auf Exportkäufe. Später auf 63 600 To. Weizen, 25 000 To. Serſte, 
Lert. Bet 1 % Br., per 1 194) a wieder fallend. Schluß ſchwach. 15 000 Ro: gen, 17500 „ Hafer. 
Br., per November-Deibr. 19% Br. — Naflee ruhig. ais m Zeit nach Gröffnung fallend auf günſtiges Mit Forderungen ift Rußland noch mehr als Amerika 
Umſatz 2000 Sack. — petroleum malt, Standard | Wetter im eſten; dann trat auf dechungen der geſtiegen. Abſchlüſſe find nur fehr vereinzelt zu Stande 
— ec LBS 3 Bewölkt. 2 Baiffiers eine Steigerung ein. Später im Einklang gekommen. . 
95 — 8 eilen per Ferbſt mit dem Weizen wieder fallend. Schluß willig. Ein Vergleich der augenblicklich auf a 
10.98 Gb. 11.01 Br., per Frühjahr 10,86 6011,00 Bl. | _Rempork, 6. Aug. Dechjel aut London i. 6. 4,85. . Weizenpreiſe mit denen frühere 


= Rother Weizen loco 0,891/,, per Aug. 861/,, per Sept.] Jahre würde interejfiren. 
ac a 826 Dr. re 1 ber Jull-Auguſt 9955 per Peibr. 0, lg unverändert. — Mehl &lerungsguatälen Ontober / Dezember notirten 
ee den e e eee 5.12 00,, | 13er 30, — Minis Billig 7 BANIETENE 1. Mathe Augup 1802 1898 Inst ISIS 8 


5,15 Br. — Hafer per Herbſt 6,36 Gd., 6,38 Br. 1 
Mien, 6. Aug. (Schuß - Courſe.) ODeſterr. ½ Wochenſchau vom Danziger 4 ze =: is 2 18 12 111 1 


von Chicago 


Fachblätter rühmen ſich, daß fie lange vorher auf die 
Abnahme der Vorräthe, auf den unvermeidlichen Be- 


Berichtigung. ] Im Rohzucerberiht von d 
ge vom 6. Aug., Abends 7 Uhr, fol es heiße 
ept. 8,55 M. 


Börſen-Depeſchen. 


Papierrente 102,10, öfterr. Silberrente ‚25. öfterr. 


Goldrente 123,40, öſterreichiſche Aronenrente 101,35, Getreidemarkt. in Paris. 187 1m 196 159 137 
ungariſche Goldrente f 1220 ungariſche Kronen. Danzig, 7. Augufl 1897. u ee 8 138 15 N. 11 — 
Anleihe 100,25, Deſtereichiſche Looje 148,00 or der Börſe.) in ale it 28 


türkiſche Cooſe 64,10, Länderbank 241,50, öſter⸗ 
reichiſche ‚Creditb. 369,50, Unionbank 303,00, ungar. vs 
Creditbank 404,00, iener Bankverein 260,00, 
Wiener Nordbahn 271,60, Buſchtiehradr. 555,50, 
Elbethalbahn 260,00, Ferd. Nordbahn 3425, 
Iſterreichiſche Staats bahn 351,00, Lemberg-Clernowitz 
284.00, Lombarden ‚15, NRorbmeiibahn 255,00, 
1 211,00, Alp. - ontan. 139,40, z bak-Act. 
61,00, Amſterdam 99, deulſche Plätze 58,70, Londoner 
Medi 9,50, 5 Dechiel 47,60, Napoleons 
Banknoten 1.26. 


135 122 87 115 100 1 
Defterreih und Deutſchland haben ungefähr gleichen 
Zoll, Frankreich hat 56 Mh. Zoll. 

Am meiſten geſtiegen iſt Wien; durch den ſchlechten 
Ernteausfall iſt Deſterreich ein Importland ge- 
worden, es hat für Böhmen in Hamburg 1000 To. 
amerikaniſchen Weizen gekauft. E . 

Weiter mögen . noch die Durchſchnittspreiſe der 
Jahre feit 1879 f 


nommen, h 
nungs voll 


” 


> Preife ae a 
ahre eije 
re U 25 U zu 


FF 1 
8 E 
2 


n 2 x 4 

N Mär 116, do. tal N 0 1 1890 

do. per Herbſt J 0 ½ do. per Mai 30 rg N . zei ä Ungarn macht 9 1891 11 
Antwerpen, 6. Au (Getreidemarkt.) eizen onnen geihäßt. Jar ell neue Ertrags⸗ 1 1892 176 17 

ruhig. Roggen behaupfet. Hafer feſt. Gerfte fe 1 5 een 5 Rogsen D6 Milionen Sonnen, 62 1 1 1 


Paris, 6. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht) | Tonnen Roggen geringere Refultate als vor 14 Tagen 
en — 1 angegeben. Bon den Donauländern nichts — 
—— ur per A 16,65, per Nob.⸗Febr. 16 50, Antwerpen berichtet, daß Proben und Offerten neuen 
— Mehl ſteigend, per Auguſt 53,85, per Sept. 55,00, Weizens und Roggen von der Donau vorgelegen, daß 


per Sept.-Dez. 54,85, per Nov.-Febr. 54,65. — Rüböt Qualität ſehr Bin baum,  bejugsfählg Id. det 


1887 164 121 1896 156 19. 
Jetzige Berliner Preife werden für Oktober Weizen 
175176 Mh., Roggen 135—136 Mk. anzunehmen fein 


Oplimiſt gerr Thomann berechnet die amer at Deutſchland hat im er: 2 e a 
ruhig, per Augult 60,75, per Sept. 60,75, per Gept,- net 8 
Deſbr. 61,25, per Januar-April 62,00, — Spiritus u. am 1. Su F To. To. T0. 


rahig. per Auguft 38,75, per Sept. 37.75, per Gept.- | Auſfraltel "haben reichlichen Regen. an Wehen gegen Ein- 


Deibr. 36,50, per Jan.-April Don Weizen find: 


— Wetter: Bewölkt. 


36 
Paris, 6. Aug. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente : ausgeführt. m — 122 — 5275 
e e e e een, e ron 
e „-. m en * uſſe * 5 1 
102,90, 4% Muſſen 1894 67,95, 5½ Ruffen-Anl. = 186 , | gehenden Jahres . 11334086 1250850 1092118 


geen - Einfuhrfchein 
egen infuhrſchein 
ausgeführt 012 993 541 
Ueberſchuß-Einfuhr 7 
feit 1. Auguſt vorher- 
gehenden Jahres. 815175 845310 740 817 
Die Roggenernte der Welt wurde voriges Jahr auf 
33 Millionen Tonnen geſchätzt, dieſes Jahr rechnet man 
nicht 30 Millionen. In dem jetzt vollendeten Ja 4897 


1275000 1050000 


1 1 co 
22 36, Törhentoefe 119.00, 4% türkifce Priorit.-Dbgl. | denen ite 9 11 000 20 000 


1 ah ah 342,00, Meribionalbanh | gegen Die u ischen 
669,00, öſterreich. Stastsbahn 750,00, B. b. France | "* wefteuropäif 
Ben 613.00, 8. Oitomane ö, Cd: ee die Berge.: 442800 7800 
Cnonn. 786, Debeers 748, Lagl. Eſtats. 116, Rio felt 1. Auguft 1896 ber- 

laden letzte 52. Woche 8 838 000 9 398 000 9 778 000 


Wechſel auf deutſche Plätze 122/13, Wechſel a, Italien ne nach Eng- 


Y5),, Wechſel London kur; 25.09, Eh nd. 179 00 361000 673 000 haben egportirt vom 1. Auguft 1896 bis 31. 
28,10 ½, Cheg. Madrid un 378,90, Gen —— nach dem Continent. 165.008 158 000 210 000 Rußland . . . 1922 000 To., 
207,87, Huanchaca 52,00, iuſammen "519000 883 Donauländer .. 200000 „ 


Amerina . .. 273000 „, 
zufammeh 1495000 T5. 


Wieviel wird Rufland, wieviel werden die Donau- 
länder dleſes Jahr abzugeben im Stande fein? Amerika 
. 


Lenbek, 6. Aug. (Salupcourſe.) Englifhe 2 J segen die Dorwache . +8000 —30 000 


Conſols 113¼, italieniſche 5 X Rente 93½, Lom- Die Märkte von Newnork und Chicago waren gN- 
barden Ti, 4 1 8BIer ruſſ. Rente 2. Serie falke der Woche Stark fteigend, verloren dann 3 Mh.. 


1031/,, con, Türken 22½, 4% ungariſche Gold- | fließen aber noch immer 4 und 3½ Mh. höher als 


Feuilleton. 


ausnehmen, von deſſen Inſel bekanntlich die 
Balletvorſtellung auf ſchwimmender Bühne ftatt- 
min Beier Bir 91 
Und Petersburg? Nun auch Petersburg macht, 
Die Petersburger Beſuchs tage. son abge ee I. officiellen 3 
> i . außergewöhnliche Anſtrengungen, um Deutſchlan 
ei * EEE Baller einen um minbeften ebenſo glänzenden 
Empfang zu bereiten, wie er dem verehrungs. 
Dor der Ankunft des ee Aaiſerpaares. 10 10 Arche Deſterreich-ungarns — April 
3 etersburg, 4. Auguft. zu Theil geworden, 
0 Aire rücken Tag id 5 des Gegenüber den zu erwartenden franzöſiſchen 
re 5 Arete deutschen Gäfte auf der | Gäften geberden ſich einige ruſſiſche Zeitungen 
re apeterhof put fi in ein | ſehr eigenartig. Die thörichiſten Pläne, entjprungen 
prächtiges, U Bee 3 Pas Feſtgewand. dem Kirn einiger Phantaften, werden erörtert. 
An der Lan N = e beim Peterhofer | Hier will ein „Ueberruſſe“ Dorlefungen DET“ 
groß, an der nur Schiſſe mit den naſſerlichen | anftaiten laſſen, damit die lieben framzöſiſchen 
tandarten anlegen dürfen, erhebt fih eine meit- | Matrojen das „igeure Rußland“ befjer kennen 
hin grüßende Triumphpforte in freien, — 5 und wuͤrdigen lernen, dort hat ein Anderer die 
gothifnen Schwingungen. Im Strahlenſchein] Idee, auf dem Manöverfelde allerhand jentimentale 
iner aufgehenden Sonne grüßt von der Spitze lebende Bilder zu ftellen, einen Kinder fackelhug, 
der deulſche Kaiſeraar herab, deſſen langgeſpreine, | einen Bauerntan; und was weiß ich nicht alles 
zur Tiefe geſchweifte Schwungfedern ihn auch ab- zu veranſtalten. Ein Blatt ftellt die Ankunft 
dab ven von der Einköpfigkelt von dem etwas] einer ganzen franzöſiſchen Flottille in Ausſicht. 
ühnerhaft kurzgeflügelten ruſſiſchen Doppeladler | Fünfzig Schiſſe mit mehreren Tauſend Zranzojen 
unterſcheiden. Fahnen flattern, Baldachine bauſchen] würden kommen und ſich Zaures Empfang an- 
ihre ſchweren Sammeifalten im friſchen Morgen- ſehen. f 
winde, es blinkt und ſchimmert überall von „Wie ſtolz das klingt!“ Nicht fünfzig Jranjoſen 
goldenen decorationen, von Emblemen und Wappen- werden kommen oder, wie der „Terminus 
Eyes: Aünftierifh ornamentirte Poſtamente, technicus“ lautet, „berbeieilen“, um 10500 000 
aſen, heraldiſche Wundergeſtalten ziehen ſich als | ob Jelix der Lederne die bewilligten 
Träger der Leuchtkörper überall durch die welten Franken auch entſprechend an den Mann zu 
Alleen und Gänge der herrlichen Parkanlagen, | bringen versteht. 5 N 
Tag und Nacht wird in Peterhof gearbeitet und] If es ein Räthſel, woher die Ballomanie peclell 
chon ſetzt iſt das Bild der Feſidecorationen, der | in St. Petersburg kommt? Gemik nicht für den, 
lluminationsanlagen ein überwältigend groß | der die Leute hier kennt. Früher war es eine 
Subs Zauberhaft wird ſich der dürch 60 Domäne des Adels, in Paris geweſen zu fein, eln 
lühlampen vom Grunde aus erleuchtete Oigaſee | glattes Franzöflig zu ſprechen und gelegentlich 


von zarten Beziehungen zu pikanten Töchtern der 
Seineſtadt erzählen du können. Solche Dinge 
gehörten zum guten Ton in der Rewareſidenz. 
Seht denkt jeder wohlhabend gewordene „La- 
wotſchnik“ (Aleinkrämer), daß er Wunder was 
ei, wenn er ſich auf den Frankophilen hinaus- 
pielt. Uebrigens ſteckt ſelbſt im gebildeten Ruſſen 
noch ein gutes Thell vom naiven Natur- und 
Augenblicksmenſchen und gewiß werden ſich felbft 
viele Schwärmer für das ruſſiſch-franzöſiſche 
Bündniß dem großen Eindruck der freundſchaft⸗ 
lichen Begegnung der beiden mächtigſten 
Monarchen der Welt nicht entziehen können. 
wenn dieſe Zeilen im Druck erſcheinen, 
iſt die Ankunft des deutihen Kaiſerpaares in 
Peterhof bereits erfolgt und bald werden die 
Depeihen wohl auch von feiner feſtlichen und 
glanzvollen Aufnahme in Sti. Petersburg ſelbſt 
zu berichten haben. der Empfang wird jedenfalls 
ein großartiger fein und es darf uns wohl ge- 
nügen, wenn wir ſehen, wie der Zar feine Gäſte 
ehrt. Nicht zu beunruhigen brauchen wir uns, 
wenn die Stadtverordneten-Derſammlung von 
Petersburg — die Duma — für Felix Jaure 
merklich wärmer in's Zeug geht, wie für Kaiſer 
Wilhelm. Es giebt in der Duma etliche radicale 
Köpfe, die glauben, etwas beſonders Derbdienft- 
liches zu thun, wenn fie gerade dem republika- 
niſchen Frankreich entgegenjubeln. Es läßt ſich 
alſo die ganze Franzoſenſchwärmerei erklären mit 
ein wenig eitlem Nachahmungstrieb und ein wenig 
Demonſtrationsluſt gegen die Machthaber. 

Das Rn für den ſechstägigen Aufenthalt 


Kaiſer Wilhelms und für den viertägigen Felix 
Saures ift Inzwiſchen ja bekannt geworden. Wenn 
man die zu Ehren beider getroffenen Maßnahmen 
vergleicht, fo iſt es augenfällig, daß Kaiſer 


r Lieferungswaare in Berlin nach 
Zuſammenſtellung des ftatiftiihen Amtes Plat finden. 


n Roggen 


57 


i etigen bis B 2 
Pa 


u { „ „ „ „ „ „% 87794 124 272 136 
fuhrfcheln * ER 


14 2 * weniger Roggen als unlohnend angebaut 
aben. 

Am hieſigen Markt war Angebot von Weizen ſehr 
klein, der Confum war faſt ausſchließlich Käufer und 
zahlte annähernd an 175 bis 18 M r 
gute Müllerwaaren. Von neuen Weizen waren 
ausgewachſen, feucht und brandig, eine Qualität, 
welche ungemiſcht ſchwer zu verwerthen, um viele 
Mark billiger verkäuflich fein wird, 150 M wurden 
noch immer geboten. Bon Roggen war die Zufuhr 
größer und wurde der Artikel ſchlank zu 122—1 
122 M gekauft. Bon neuer Gerſte war nur ein 
Waggon ruſſiſche Waare angekommen, Farbe 
recht hell. Korndildung theilweiſe ſchwach hat 
dieſelbe wohl 100 M tranſito bedungen. Gelbe 
verregnete Qualität, aher beſſer im Korn 
wurde annähernd 80 M tapirt. Hafer lagen aus 
Rußland Offerten feinſter weißer Waare vor, doch 
waren Forderungen 112 M und darüber, das ſind 
über 140 M verzollt. ‚Bon KRübſen und Raps blieb 
das Angebot klein, viele inländiſche Waare iſt feucht 
und ſehr ſchwer verkäuflich, dadurch wird abſolut 
trockene Waare noch begehrter und wird dieſe, je 
— — 3. i Be bezahlt, ruſſiſcher 
aps, welcher gewün rocken iſt, fehlt dieſes Jahr 
faft gänzlich. Preiſe Raps waren IR 821380 ru 
extra trockene Waare darüber. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 6. Aug. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunker 781 Gr. alt 170 ＋ bei., 
rother rufi. 735 Gr. bei. 125 M bez. — Roggen 
per 1000 Kilogr. inländiſch 714 bis 744 Or. 121, 
720—750 Gr. 121,50, odm Boden te Or. 
120 M per 714 Gr. bez. — Gerfte per 1 Rilogr. 


kleine ruſſ. 83 M bez. — Hafer 1 Kilogr. 
ruſſ. 98, fein 102, 100 M 4 — eye per 1000 
Kilogr. Dictoria- ruſſ. neu 150 M bel. — Rübjen 


per 1000 Kilogr. ruſſ. 234 M bez. 
Stettin, 6. Aug. Detreibematli Zu 


v 
gr nicht zu ermitteln. — Ei led 41.0 
nom. 


Kaffee. 
—— 1 — id er 3 4 
ood average Santos per Septbr. 36,00, * 
37,00, per Märt 37,50, per Mai 38,00. Per 
ee 6. Aug. Java- Kaffee good orbi- 
narg A7. 


Zucker. 

egbeburg 6. Aug. Kornzucher exe. 88 
Nendement 9,60—9,90. Nachproducte etch. 75 
Rendement 6,80 bis 7,35. Zeft, 1 
23,50—23,75. Gem. Brodraffinade Zah 23,25. 
Gem. Melis I, it Faß 22,50. Ruhig. Bob- 
ucker I. Product Tranſito f. 3. B. Hambur ug. 
„42 ½ Gd., 8,47 ½ Br., per Sept. gern 557 Br., 
per Oktbr. 8,57% d., 8,60 Br ov.-Dezbr. 
8,62½ Gd. 8,68 Br., per Jan.-Mär 8,80 Gb., 
8,85 Br. Ruhig. 

Wochenumſatz im Rohzucergejhäft 164000 Ctr. 
Magdeburg, 6. Aug. (Wochenbericht der Aelteſten 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
8 nn 42—430 BE. (alte Grade) u 

o Brig ohne Tonne — Desgleichen ge- 

ringere Sorten, nur zu Brennzwecken vafen, 42— 
430 Be. (alte Grade) reſp. 80—829 Brig ohne Tonne —. M. 
Rohzuker, die verfloſſene Bexichtswoche nah 

e 


raffinerien ein Inter: 


N es N 
Kornzuckhern, fo das vorliegende Angebot 
fa Sb . höheren Desifen 1 kanne Ruh 
a e fand. 2 alen f N, 
ein mäßiges und ellen a e re 
15—20 höher. ie 
Raffinirter Zucker. Die Stimmung bes Marktes 
blieb auch in dieſer Woche eine ruhige. Für unge · 
blaute Brode, prompte Lieferung, beſtand rege Frage 
und wurden dieſelben aus erſter und jieiter Band bis 
25 Pf. höher bezahlt, doch waren auch dazu nur 


Kleinlgkeſten zu beſchaffen. 
Gemahlene Zu urden nur für den laufend 
Bedarf gekauft und blieben die Forderungen hierf 


unverändert. 

Börſen - Terminpreiſe 0 Steuervergütun 
Rohzucer I. Product Baſts 88 X a. frei auf Speich 
Magdeburg; Nöfijlos. b. frei an Bord 2 
Auguſt 8, 11 M Br., 8, 2% M Gd., Geptemb 
> 1 „ 8,521), M Gb., Oktbr. 8,60 M Br. 

ı b., Ohtbr,.Dezbr. 8,62 / M Br., 8,60 . 
Sd, Rovpr.-De br. 9650 Br., 8.82, M Gd. Jan. 


8,85 ®b,, ril-Mai 8,971 2 M Br., 8,95 M Gd. 
Mai 9,021] Br., 9,00 d. gr; : Ruhig. 
Hamburg, 6. Aug. (Schluß vericht.) Nüben 4 
umer 1. Product Baſis 88 1 Nendem. neue Uſan 
frei an Bord Hamburg per Auguft 8,7½, per Seßt, 
8,55. per Oht. 8.57 ,, per Deybr. 8,60, ber Marz 
8,92½, per Mal 9,05. Ruhig. 


R Fee, wen ” 

Bremen,6. Aug. Schmalz. Niedriger. Wilco 

Ar Bons foto Mil Pi. Cuba 9 Choi Bu 
/ i label 251 . — Speck. Fe 

hort clear middling loco 30 Pt. 


Wilhelm weſentlich mehr ausgezeichnet wird, als 
der Gaſt aus Paris. Darüber werden Tetbf dle 
jenigen nicht hinwegkommen, die alles, was zum 
Ruhm Frankreichs geſchieyt, in roſenfarbenem 
Lichte erblichen. Herren, welche die ſtädtiſchen 
Krelſe Petersburgs genau kennen, haben mir 
wiederholt versichert, daß allerdings eine Schaar 
von Schreiern eine große „FJaure-Gemeinde“ zu- 
ſammen getrommelt habe, daß aber die große 
Mehrzahl der Bürger weit entfernt davon fel, 
eine Franzoſen freundliche Politik zu betreiben. 
Inzwischen lohnt es nicht, auf dieſe Fragen 
weiter einzugehen, die am beſten post festum 
im 3ufammenhange mit den Ereigniſſen felber zu 
behandeln ſind. das wird jedenfalls dann ein 
wahrheitsgetreues Bild bieten. Dorläufig kann 
man ſa den Erſcheinungen gegenüber ſich lediglich 
auf pfychologiſche Beobachtungen und a 
ne wie die Moskauer Arönungstag 
en, 


Petersburg, 7. Aug. (Tel.) die Ankunft des 
deutſchen Kaiſerpaares wird für morgen Mittag 
erwartet. die Ausſchmückung der Straßen iſt 
bereits weit vorgeſchritten. Die Duma hatfür die 
deutſchen Marineſoldaten 4000 Stück Cigaretten 
überſandt, außerdem wird die Stadt an drei auf- 
einander folgenden Abenden je 500 Mann der 
deutſchen Marine im Zoologiſchen Garten be- 
wirthen. Ferner iſt auf verſchiedenen Eiſenbahn⸗ 
linien den deutſchen Offizieren und Mannſchaften 
freie Fahrt eingeräumt. Zahlreiche Dergnügungs- 
anftalten haben tauſende von Freikarten zu Con- 
certen und öffentlichen Luftbarkeiten eingeſandt. 


I bee un 


gamburg, 5. Aug. Schmalz. Squire-Schmalz in J preußiſcher 1. Qual, 68—75 M, 2. Qual. 52—60 J Oktbr.-Novbr. Br Derkäuferpreis, Novbr.- | berg, 100 To. Zucher, Cohrs und Amme, — Mich. 
ze 25,50 M, in Zirkins 112 (lbs. 26,00 M, | M, echten Holländer 70—80 M, Limburger, in | Dejbr, 35% do., ejbr.- Januar 350% —357/ Käufer- Sprengel, Neuteich, 45,5 To. Raps, D. J. Weigle, — 
ingan 25,00 M in unverzollt. Stücken von 1 Pfund 38—42 M, Auadrat-Back- reis, Januar-Februar 38% —38½ , 50., Jebr.-März | 3. Scheer, Oſterode, 47 To. Roggen, Anker, Danzig, 
Antwerpen, 5. Aug. Schmalz ſteigend, 56,06 K.,] ſteinkäſe 9—12 M. 16—21 M per 50 Kilogr. — % do., März-April ¾ Derkäuferpreis, April- Stromauf: 6 Kägne mit Kohlen, 2 Kähne mit 
Sept. 56,50, Sept.-Dez. 58,00, Dejbr. 59,25. — Spech | Gier. Bezahlt wurde 2,45—2,95 M per Schock, bei Maf 359% do., Mai-Juni 336% d. Käuferpreis. Gütern, 1 Kahn mit Weizen. — D. „Wanda“, Danzig, 


unverändert, > 66—70 M. Short middles 75 M. | 2 Schoch Abzug per Kiſte (24 Schoch). —: . fee eue, 3 Graudenz. — D. „Anna“, 
bn e, Sen r 80 . banken Se Betroteum. Safe e 

— Antwerpen, 6. Aug. Petroteummarkt. (Schluß Neufahrwaſſer, 6. August. Wind: O. Stremab: D. ‚„‚Neptun’, Graudenz, diverſe Güter, 

Butter und Käſe. bericht.) Raffinirtes Tope weiß loco 15¾ bez. u. Br., Angehommen: Minna (SD.), Schindler, Neweaſtle. | Ferd. Krahn, — D. „Weichſel“, Thorn, diverſe Güter, 


8 f brüder | Per Auguft 15%/, Br., per Aug.-Sept. 15%, Br. Ruhig. | Kohlen und Coahs. — Hero (Sp.). Duis, Leer, Güter. | Johf. Ih, — D. „Iriſch“, Elbing, diverſe Güter, 
ir 03 3 . a er 8 Gefegelt: Etna (Sb.), Duwehand, Amfterdam, | Ad. v. Riefen, — G. Schmidt, Bromberg, 118 To. 


immer nur von einem ruhigen Geſchäftsgang be- Eiſen. Güter. — D. Siedler (Sp.), Peters, Dftende, Folz. — Zucher, Cohrs und Amms Nachfolger, Danzig. 

richlen, die Zoſußren And ebenfalls ſehr gering und lassen, — Aug. u r Reheifen, Tiixed Ariadne N ee 5 an ze 1 = gt „rnit 
i ri E kein Grund vor. numbers warrants sh. arrants Middles- r : ae ol. — D. „Tiegenhof“, . erſe Güter, 

r ſtändigen Deputation | borough III. 39 sh. 8½ d. Bejegelt: Theodor Burchard (SD.), Dedow, New- | Au 9. Zedler, Eibing. 


caftle, Zucker und Holz. — Alvilda, Juncher, Sonder- 


gewählten Notirungscommiſſion. (Alles für 50 Kilogr.) Hare, 6. Aug. Kaffee. Good average Santos burg, Hol. — Catharina, Kold, Brake, Hol. — Thorner Weichſel-Napport v. 6. Aug. 


Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ic. 96 M, Ila. 92 AM, per Auguft 44,00, per Septbr. 4,25, per Dezember 


Johann Friedrich, Behrens, wieder gejegelt, E 

abfallende 88 M. . 44,75. Schleppend. h 3 Waſſerſtand: 2,80 Meter. 

e preußiſche und littauer 75 MM, neh. — —ͤ— Nichts in Siam. Wind: NW. — Wetter: heiter, warm. 

brücher 75 UM, pommerſche 75 M, volniſche 72—76 Wolle und Baumwolle. A r Stromauf: 

M, ſchleſiſche 75—77 M. 8 Liverpool, 6. Aug. Baumwolle. Umſaß 12 000 Einlager Kanalliſte vom 5. uguſt. Don * nach Warſchau: 1 Kahn, Kawezinskl, 
Berlin, 6. Aug. (Original- Bericht von Carl Mahlo.) | Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Schiffsgefäße. Beftmann, 84 000 Kitogr. Nohſchwefel. 

Käſe. Gut gefragt iſt friiher haltbarer Au.-Backſtein- | Ballen. Steigend. Braſilianer % höher. Middl. Stromab: D. „Bromberg“, Bromberg, diverſe Stromab: 


häſe. Bezahlt wurde: Für prima Schweizer, echt und J amerinaniſche Lieferungen: Stetig. Aug.-Sepibr. 410, Güter, Ferd. Krahn, — D. „Julius Born“, Elbing, 1 Kahn, Okonkowski. Koßmann, Niessawa, Graudenz, 
ſchnittreif, 80—90 M., ſecunda, oſt- und weſt- | Berkäuferpreis, Septbr.-Oktbr. 44/8 Räuferpreis. diverfe Güter, Ad. v. Riefen, — P. Gomulski, Brom- | 100000 Kilogr. Feldſteine. - 
nn en nn nn m nn a nn mn nn nn nn nn mn nn 


Berliner Fondsbörje vom 6. Auguſt. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich fefte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen mit Einſchluß der J öſterreichiſche Bahnen fefler, auch italie niſche Bahnen etwas beſſer. Inländiſche Eiſenbahnactien durchſchnittlich 
eichsanleihen und Conſols. Fremde Fonds behauptet und ruhig; Italiener feſter; Mexikaner weichend. Der anfangs etwas abgeſchwächt, aber ſpäter befeftigt. Banhactien ſiemlich feſt. Induſtriepapiere jumeiſt feit und 
rivatdiscont wurde mit 23/, Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreſchiſche Creditactien und zum Theil lebhafter; Montanmwerthe fefter aber ruhiger. 


— Rumän. amort. Anleihe | 5 101,60 | P. Hyp.-AB.XXI.-XXII. Deimar-Gera gar. 

Deutiche Fonds. Rumäniihe 4 1 Rente 90.20 | ink. bis 1905 | 3 1010| de. St... 

deuiſche Neichs-Anleihe 4 103,90 | Rum. amortiſ. 1894 90,30 | Pr. HyP.-2.-4.-6.-€.. | 4 | 103,00 | Jura-Gimpion , . » : a 

do. do. 3½ | 103,80 | Türk. Admin. - Arteihe 9375| do. do. do. 3½ 9825| Galiner 5109,00 Damiger 0 N 

do. de. 3 97,75 | Turk. conv. I 2 Anl. Q a. D 22,05 | Stettiner Nat.-Supoth. 4½ — | Sottbardb ahn. 7% 154,00 Dermſtädter Bank. . | 159,40 - Dortm.linion-Gt.-Prior.) — |0 
tenſolidirte Anleipe |% | 1400| do. Coniol de 1890 — Siet. Rat.-Hnp. (110) | 9 — | Neridional-Eiſenbahn 6% 132,70 diſche. Benofjenjd.-2. | 119,10|,5 | Dortm. Union Sud m. — 0 

do. do. 3¼ 104,00 | Serbiſche Gold- Pfdbr. 93,75 | do. de. (100) 4 10120 Mittelmeer -Eiſendahn — 101,90] da. Bank 209,90 Selſenkirchen Bergm. 188,78 7½ 
do. Nente 66,00 8 


7 


= Fer Handeisgei. . | 17350 | 9 


Bert. Drod.- u. S and.- B. Berg- u. Hütten 
g 8 Pr geſellſchaften. 
86,00 J Brest. Discontobank. | 120,25 71 Div, 1896 


do. do. 98,30 do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99,30 | f Iinien vom Staate gar. D. ». 1896 | 2a. Effecten u N. Königs- u, Caurahütte 171,50 
Staats-Schuldfheine . 3½ 100,10 do. neue Rente. Kuſſ. Bod.-Cred.-Pfdbr. 9, 105,20 | Oeſterr. Fran-S t. 155 149,70] do. Sroſch.-B.- Act. Stolberg, Zink. 69,00 2 
Oſtpreuß. Pror.-Oblig. 3½' | 100,10 | eriech. Soldanl. v. 1888 fr. | 29,00 | Ruf. Central- do. 5 122,40 + do. Nordweſtbahn 5¼ | — do. Reichsbank do. St.- Pr. 140,25 7 
Deftpr. prov.-Dblig. . | #/s| 100,50 ] Meric.Anl auf. v. 1890 (( / / (((... . de. Lit. 8. % | 131,25 | de. Supoti.-Bank. Dictoria-Hütilie— 
Danziger Stadt-Anleide 4 — do. Eiſend. St.-Anl. 93,00 Lotterie - Anleihen. +Ruff. Staatsbahnen — — | Disconta-Cemmand. arpener . 197,30 6 
Landſch. Eentr.-Pfdbr. | 4 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 94,25 | Bad. Prüm. - nl. 1867 Schwein Uniond. 3¾ — Dresdner Bann Kibernia . . 138,75 91, 


= Gotyaer Grundcr.- Bk. 
36,75 | Famb. Commerz. - Bk. 


— 


N g D- 


4 — 
. Pfandbrieje | 3½ 100,50 Römische Giadt-Obli Bari 100 Cire-Looje — | =: d nn. 
e Poder. | 34 10080 Legen Anleihe. | ir. | 7180 Barleta 100 C-Coofe F | 2510| Sagen ende: | — gab, Gommer,. 
r. . ing. | fr. aier. Pram.-Anlei — Wien. 1 Lamz. Aupoth. - Bank. 
oſenſche en 5% 10025 Buenos Aires Provinz. fr. | 30,20 Brut, an — Warſchau-Wien fe Be e 


Ä — han — Wechſel· Cours vom 6. Aug. 
Weitpreuf. Pianöbriefe| 3 | 10050 | Ampoiheken-Pjandbrieje. Soth. Pram.-Panber. 204 13880 Kara Ba B. J 374 10140 | Zidemer erer den; 


5 


2 5 Amfterdam. . zZ 168,80 
do. neue Pfandbr. | 3½ 100,50 | Dany. Fypoth.- Pfdbr. 3½ — jKHamb. 50 Thir.-Cooje. 3 136,90 | Sotthard- Bahn 3½ 101,60 Cüdemer Comm.- Bank d 5 * 
Weſtpreuß. Piandbriel 3 9325 | do. do. do. — Aöin-Diind. Pr.- Anl. 3½ — +Jtal. 3 2 gar. &-Pr. | 3 58 Diagdbs, Privat- Bann Denen. = * 23. 5 20,308 
oſenſche Rentenbriefe | 4 104,70 Dtſch. Srundſch. V-VL| 4 | 104,00 | Läbecer 50 Thir. . 3½ — | IKaſch.-Sderb. Gold- Pr. 4 | 102,40 | Neringer Fypoth. -B. do. 1 Nen. 3 20.295 
Perunine do. 4 110460] do. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 K.-SLooſe — — | deſterr.-Fr.-Staatsb. 3 97,75 | Rationaib. j. Deutſchl. ars 18 2012 810 
do. do. . 3/2 100,90 | do. uh. b. 1906 S. VIIVII 3½ 101,00 | Mailänder 10 L.-Coofe | — 12,75 | +Defterr. Nordweſtb. | 5 111,90 | Rordveuijge Bann Brüffel .... - 72 3 5 
A di Fond Kamb.Hupoihek.-Bank | 1 | 100,70 | Neufchatel 10 Frcs.-L. | — — do. u | — En do. Grundcredud. 1 Non. 3 80.9 
Ausländijhe Fonds. do. do. 3¼ 39,25 | Defterr. Loose 1888 3, — do. Elbethalb. ut. | — | 131,20 | Defterr. Credu- Anta ins 4 | 17026 
deſterr. Soldrente . | % | 105,00 | do. unkündb.b.1900 | 4 | 101,70 | do. Ered.-2.n. 1858 | — ud . 3 78,30 Pomm.Ayp.-Act.-Bank Ve En 4 
do. Papier -Nente 4½¼ [ — do. de. 6.1905 | 3½ 101.00] do. Loose von 1860 | 9 151,00 do. 5 Obug. 5 | 108,25 | Poſener propmz.-Bang Petersburg. | 8 Tg. 54, er 
do. do. 35% — Meininger Fyp.-Pidbr. 3 9950| do. do. 1869 — | 325,10 | + do. do. Gold- Pr. 4 | 101,50 | Preuß. Boden -Credu. do. „3 Mon. a 13 
do. Silber Rente | 4½ | 102,40 do. do. neue | 1 | 101,90 | Oldenburger Cooſe | 3 129,40 | Anatol. Bahnen. 5 90,20 | Pr. Centr.- Boden- Cres. Bere 8 23. 8 1 11 21 
Ungar. Staats- Silver 4½ 102,30] Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr.] 9 100,00 | Raab-®ra3100£.-Cooje | 2½ — Breſt-Oraj ew 5 — Pr. Nopoin.- Bann · ci. ' 2 18 
do. Eiſend.-Anleige 4½ 104, 70 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 9 10220 | Kaab-Sraz de. neue 2½ — +Aursh-Charkon . 4 101,50 | Ry.-Weiij. Bod.-G:.-B. — 
do. Bold-Renie. 4 104,25 | Pw. Kpp.-Pfdbr. neu gar.] 9 — Nuſſ. Präm.-Anl. 1869 | 5 — F Kursk-Hiem 43 102,10 | Saafiyaui. Bangverein Discont der Reihsbanh 3% 
Nuſſ.-Engl.-Anl. 1880 | 9 — HL, IV. Em. 4 — do. de. von 1866 5 175,00 | +Mosao-Rjäjen. . . |4 | 102,90 | Schleſiſcger Bannverein 5 
do. Rente 1883 | 6 — V. VI. S. 1 101.60 Une Cofe e. - — | +Diosho-Gmolensk . 5 | 105,90 | Deremsbann Sampurg Br 
do. Rente — — 1 Kr: EN ard f —. Türk. 400 Ir.-Cooſe. 118,10 Orient. 1 4 100,25 | Warſch. Commerzor, . 
do. Anleihe von 1 — IX u. is unk. 8 Riajan-RoftowWup 102,20 — 
do. 2 Orient. Anleihe 8 3 KE 2 Hu. II bis 1906 unk. 3¼æ 101.00] Eiſenbahn - Stamm- und re 5 — | Dannger Deimügle . Sorten. 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — pr. Bod.-Exed.-Act.-Bk. 4½ 115,90] Siamm-Prioritäts- Achten. | Hregon Railw. Nav. Bbs. 4 = da. — — Duh aten 9,7 
do. Ricoim-Dbig. . . | 4 — | Pr. Gentz.-Boder. 1800 4 | 101,30 Div. 1896 | Korth. Prior. Tien. 4 88,25 Neuſeldt-Metauwaaren Sovereign s 0 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — vo. do. 1886/89 / 99,00 | Mainy-Lubmigshajen . 56 — bo. Gen. ien. 3 | 56,60 Dauzerem Paſſage . 20-Pranes-S t.. 
oln. Liquidat. Pfobr. | 4 — 99,10] oo. un. — — do. Pac. Lien. 6 — IK. B. Ommbusgeſellſcg. Imperials per 500 Gr. 
a Piandbrieſe . ½ — 98,90 | Nariend.-Miawk. St.-H. 2¼ 384,60 Oreg. Nav. neue Bonds 4 86,80 | Or. Berl Dierdebahn 495,25 18 Dollars 3 
talieniſche Rente. 4,40 10.0 de. do. G- r. 5 r eee Engliſche Banknoten 
do. neue, fteuerfr. |4 | 93,90 Königsberg-Cranz .|— 148,10] Bank- und Induftrie-Aciien. | Dberiälei. Ciiend.- B, Framöfliche N 
do. amo r. S. Zu. . 20 St. 4 93,00 103,0 Oſtpreuß. Südbahn. 3 |. 97,00| Berliner Bank... . —— 6 | Kligem, Elektric.-Bej, . Deilerreichti 
Peſter Commerz-Pfdbr. | 4 99,75 | P.HAp.-A-B.ZUL-XIV. 99,80 do. St.- DP r. 5 120,10 | Berliner Aafjen-Berein | 130,10 | 6½ | gamb. Amer. Padeii, 
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Bekanntmachung. Da die bisher eingegangenen, mit herzlichſtem Dank etc. empfiehlt (17336 Weichen, 0 e halt. a 


Behufs Verklarung der Geeunfälle, welche der eiſerng Dampfer[entgegengenommenen Beiträge zur Linderung der ebenſo H. Foth, Wagenbauer, 4 neue nor malſpurige m., Ver.. 


1101 1 85 i ichl. Nebengel., Bades, 
Carlos“, Capitain Witt, aus Danzig auf der Reiſe vonlerheblihen wie unabſehbaren Hochwaſſernoth in den drei Doritädt, Graben 3. Drehiceiben, u. Waller im Saul 
Söilecbam nad hier een hat, Daben mfeeinen Zermin auf de Suhler des Rees: im r in Demermänt| 1500 m gebraudte Rormat |", Mt 5 


dienen, m. Oktober billig zu verm 
9. Auguft 1897, Dormittags 10 Uhr, nur zum kleinſten Theil genügen, bitte ich wiederholt umſempf. ſich Jopengaſſe 10. part. [i gebraucte Gentefimalmaage 

2. — Geſchäftslocale, Pfefferſtadt Nr. 33—35, Hofgebäude, ſchnelle 3 von Geld mit dem wiederholten Bemerken, ; für 20000, ka Traghr ng . 3 opp ot, 
Danzig, den 6. Auguft 1897. crao2|dab auch der geringfte Betrag hochwillgommen iſt. | ‚Geldverkehr.: ; b See e Secftrche 10 eine AL Tinte 
Königliches Amtsgericht X. ‚on . mu Obischau, „ Mürbe mopl ne le r 4— — big, Schmi 5 445 1 10.1 

an reiſes Sagan. nen geachteten = — 

— Orenstein & Koppel, egg monnuna. 2 3, Ener 
elle e u. Neben 


Vermischtes. 


die Attionäte der Zuderfobrit Neukeich „ mene a A L . 
abend e Beruſteinwaaren⸗Fabrik eser s e a 
9 gegründet 1876 14 fach prämiirt 8 ille an si 9b. zrnehme, ſiesemölſige 57/7. 1.Ohtbr. mern. Beh. l- Ar 


auf Donnerstag, den 26. Kuguſt er., 
Nachmittags 4 Uhr, 


in das Hotel „Zum Deutſchen Kauſe““ hierjelbit 


ohnung von 8 Zimmern, 
Glasver., ” im.. 
e 
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befindet ſich nach wie vor nur 


Canggaſſe 65, Saal-Etage 


bar rentablen Fe 75 
geihäft thätig zu 3 


ee braune Stute, 


1. b. Weide 


= ö aſſe 41 3. Tot. od. 1. Okt. 
eg . en ai lc Le Expedition dieler Zeitung exbet. für ſchweres Gewicht, militair- . 
1. Beichluh über. bie in $ 31 des Gelellichafts-Gtatuts vorge- und erlaube ich mir ſoiche in emp . ere geen dave if, Irommm, tubig und, ausdäuernd, 
2. Peſchlab über Dermendung des Ueberihuffen. Der Einzelverkauf e _Rän. omt. A. Geis. 112], 
Neuteich, den 6. Auguſt 1897, (17396 n: 5 
Direction der Zuckerfabrik Neuteich. grünen Kämmen mit Diamantſchliff, 2 SGS toße Wo webergn k 
2 2 2 77 * 4. ** 
9. ziehn. f. Deng. „ D, . 4. Goenhe ME Broches, Armbändern, Colliers, Nippes, Stellen Augehate EH 
lomie : unger it ange-|_Näheres Hundegaſſe 28, I. 
7 ö i fener Schuldilbune ha i 
And Cigarren u. Eigarettenipiten B F 
8 2 3 7 2 findet zu billiaſten Engrospreisen flat. u: Lehrling ie liche 1g. b. l. 8 1 UN. 
gegen monatl. Remuneration ein- ähetes Geimipbegaffe 10, 1 
tr (17 Frauengaſſe 39 


A. Zausmer, 


Langgaſſe 65, Gaal-Etage, 


vis-à-vis dem Neubau der Hauptpoft. 


Aechten 
Brandt-Kaffee, 


den beften und im Verbrauch 
billigſten 


Kaffeezuſatz, N 
empfiehlt  (17420| | heilen Blasen- und 
Paul Machwitz, | IHarnröhrenleiden fas, 


Nach Zoppot und Hela 
am Sonntag, den 8. Auguft, per Salondampfer „Drache“. 
Abfahrt Frauenthor Vormittags 7 Uhr und Nachmittags 2½ Uhr. 


„Weichſel““ Danziger Dampfſchiffahrt- und Geebad-Aetien- 
Geſellſchaft. (17418 


eten. 
Rohleder & Netehand. Ju: bie 3; Ctaoe yan 3, 3immern, 


„Küche, Babe- Mud R = 
Bapier-Grokhandlung, Beben u. A ıler zu e bei 


Zur ein gröheres Dianufactur-| äheres Milhkannengaife 
5 1 Modewaarengeſchäft wird ein 8 r. Wollmebergafle Tr, 7 


Poſten, ſucht (1 terer : Etage, Wohnung, beitehen 
Haus⸗ und 8 0 ommis aus 4 Simmern mit Zudebör, zu 
Grundbeſitzer⸗Verein. ur Bertrer 


verm. Näh. Langgaſſe 11, 1 Tr. 
2388 Is 1 * 
fe ee e Comtoire, 
100 m gebrauchtes Exped. dieier Zeitung erbeten. alle Bl ver 1. Ok 1 N 
16 Ein erfahrener, enersilher ee Prodb anker affe 39. 8 
Straßenbahngleis, Werkmeiſter ns: je Mau, DH 


ten, E 2 (171 
Leser apres e berrſchaftliche Wohnung 


u iermit erlaube ich mir ganz ergebenſt mitzutheilen, 
daß ich mein Atelier für 


Photographie 


vom Vorſtädtiſchen Graben nach dem 


Kohlenmarkt 12" 


verlegt habe. 

Indem ich für das mir bisher bewieſene Wohlwollen 
beitens danke, bitte ich mir daffelbe fernerhin bewahren 
zu wollen. (17236 


iofort abzugeben. 


f ab gewünſcht. it Badeinrichtung, befieh, 
r enstein 4 Koppel, Gehalt f 0 2000 M, freie . 1 Saal. Maden 


D ig, f Ik d 
Hochachtungsvoll 3. Damm 7. ohne Einspritzung aut 43 Sieilhersalle 2 a elbungen unter 1 an die fr e . 
8 — 8 nn ) dition dieſer Zeitung erbet, äheres Halbe Alle 6 bei 

bewährt, — —— Kommandeur: ed, Einen Reiſenden 6. Fenerabend, 

Alovs Arke, n, | Ipear ann Zee, ;.ı|Schmiedegaffe 10, IIT 
9 N . U a beweisen. 6, Tjährig, fehlerfrei, fehr hoh. für die Provinz ſucht zum mög 90 ‚il, 
; 9 ’ N ft 22 Flacon 2 u 3 Mk. Auffe k 8 truppen- Diteen Eintritt reip. p. 1. Okt. E meh care ge 18 

zu s er, r „ - 2 * > rd y J J. . 
Photograph. eine Mar ſchrtierti. Zu haben in Danzig in | |haufen, tebigt. weil mir zu dc wer. Wilhelm Kaeseherg. (om. 2 .- Shmiedegatie 10,1 Kr. 


Offerire noch immer hadıfeine der Löwenapotheke, Lang- 


- Hi derrſchaſti. Wohnung ın 

ire n Rathsnpotheke.Lan- . — öpell, Jr ein hiellges gröheresiper 5 Et 2 E - 

= al. U. I | fiel deb in eier, ee ung Altstadt. | |Dremie-Eieut. u Regmtg, „Aut. @simätt wird de cine gelte ie Entree 
tten, i x potheke Holz . 225 . ade. Küche, Mädchenz m. reichl, 

tädt. Real- u. Handelsschule z 2 J. 0 1 en junge Dame |; e e rest 


——— PER ET RT Tomas ren neueZull-Heringe 3 Gt. 20— j „Oktober zu vermiethen. 

(Pensionat) in Marktbreit am Main, Niesen Rächer lo Seringe, 8 k Ein eleganter Ha Wagen achten En 55 eres Im Comtoir dafelb 
friih a. d. Nauch, Gt. er 3 Honig in Kümpfen ift Mösen zu verkaufen. ihr Gelegenheit zu weiterer Aus- e erräume 

Die Reifezeugnisse berechtigen zum einjährig-freiwilligen leicht empf. Schweizer, Zilfiter, eres Canggarten 17, part.Ihildung in Gtenographie undſin meinem Speicher IT. Briefter- 

Dienste& (seit 1879). Gute Verpflegung und strenge erder u. Limburger Käſe injkauft jedes Quantum und gut ½ Antheil an einem in der Schrelbmaf ine, worin einige gaſſe find vom 1. Oktober cr, n 

Aufsicht Ih meinem mit der Schule verbundenen Pensionate, röht. Ausm. zu billigft. Dreifen.|bis 15. Geptember en u 


f Seri 1 kenntni 5 then. J. J. Knobbe. 
Missiges Honorar. Aufnahmsalier 10—16 Jahre. Näheres er ie — von da ab 40 3 pr Ar Cagie I fr 60 Au erhau 55 wee 2 A - — 
Nur bei II. n, markt 12, Nobert Dunke reſſen unter an die nerbietungen u, 1743 di Dru und Berla 
h den Prospekt. J. Damm& Rektor. Hering⸗ — Käle-Handlung Hoplenaalle Nr. 7. Exveditſon dieſer Zeſtung erbeten. Expedition d eſer Jeitung erbe, less 4. W Ratzmann — 


